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KONZERNZWISCHENLAGE-
BERICHT



1  GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Der Aves One-Konzern (im Folgenden ,Aves-Konzern®; ,,Aves One AG" auch einzeln als ,Aves" oder ,Gesell-
schaft") ist ein Bestandshalter langlebiger Logistik-Assets mit dem Fokus auf Glterwaggons. Wechselbri-
cken erganzen das Portfolio des Aves-Konzerns. Die Aves One AG ist ein etablierter Teilnehmer im europai-
schen Schienengiiterverkehrsmarkt. Als Bestandshalter und Eigentiimer der Logistik-Assets libernimmt die
Aves die Steuerung und Kontrolle der Assetmanager, die Gewichtung der Geschaftsbereiche und das Port-
folio-Management. Die Gesellschaft plant das Asset-Volumen bis Ende des aktuellen Geschaftsjahres 2021
weiter nachhaltig zu steigern. Die Strategie ist auf eine stetige Optimierung und den Ausbau des Rail-Port-
folios ausgerichtet.

Mit Asset-Purchase-Agreement vom 18. Marz 2021 wurden nahezu samtliche Seecontainer an die Invest-
mentgesellschaft OHA KY Investment 1, L.P., George Town, Cayman Islands (im Folgenden ,OHA"), verau-
Bert. Zum Bilanzstichtag 30. Juni 2021 werden noch EUR 3,8 Mio. Seecontainer sowie die hiermit einherge-
henden direkten Finanzverbindlichkeiten, die fiir die Finanzierung der Seecontainer aufgenommen worden
sind, ausgewiesen. Die Ubertragung der verbliebenen Seecontainer sowie die Riickfiihrung der Finanzver-
bindlichkeiten somit die Abwicklung dieses Bereiches wird Anfang des vierten Quartals vollstandig abge-
schlossen sein.

Die Gesellschaft selbst hat keinen eigenen wesentlichen operativen Geschaftsbetrieb, sondern erbringt als
Holdinggesellschaft administrative Tatigkeiten flr ihre Tochtergesellschaften. Die Aves One AG mit Sitz in
Hamburg ist im Regulierten Markt (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierborse gelistet (ISIN:
DEOOOA168114; WKN: A16811).

2 WIRTSCHAFTSBERICHT
2.1 GESAMTWIRTSCHAFTLICHE LAGE

Im Verlauf des ersten Halbjahres waren die Auswirkungen der COVID-19 Pandemie weiterhin spiirbar. Die
Weltwirtschaft zeigte sich jedoch vergleichsweise robust. Wahrend sich die Pandemieauswirkungen und Ein-
dammungsmaBnahmen vornehmlich auf den Dienstleistungsbereich beschrankten, konnte die Industriepro-
duktion und der Welthandel kraftig zulegen. Dieser Aufschwung wurde jedoch durch pandemiebedingte
Entwicklungen, voriibergehende Ungleichgewichte zwischen Angebot und Nachfrage sowie logistische Prob-
leme und hieraus resultierenden Preisanstiegen flr Rohstoffe, Vorleistungsgiiter und Transportleistungen
abgeschwacht.

Die Konjunktur entwickelte sich in den verschiedenen Volkswirtschaften unterschiedlich bzw. haben sich
diese weiter auseinanderentwickelt. Ursachlich hierflr ist unter anderem der Zugang zu Impfstoffen sowie
der Impffortschritt, der in fast allen fortgeschrittenen Volkswirtschaften zu einer Normalisierung der Wirt-
schaftstatigkeit gefiihrt hat, sowie die expansive Geldpolitik und Wirkung von staatlichen Férderprogrammen
insbesondere in den Vereinigten Staaten und im Euroraum.

Der Internationale Wahrungsfonds (nachfolgend ,IWF") rechnet in seiner Prognose vom Juli 2021 mit einem
Weltwirtschaftswachstum von 6,0 % fiir das Jahr 2021. Die Wachstumserwartungen sind damit unverandert
zur Prognose im April 2021, beinhalten jedoch gegenlaufige Entwicklungen. Die Aussichten fiir die Schwel-
len- und Entwicklungslander wurden gemaB den Experten des IWF um 0,4 % nach unten korrigiert. Dagegen
erhohte das IWF die Aussichten der entwickelten Volkswirtschaften um 0,5 %.

In der Eurozone resultierte gemaB der Statistikbehdrde Eurostat fiir das zweite Quartal 2021 im Vergleich
zum Vorquartal ein Anstieg des Bruttoinlandsproduktes um 2,0 %. Fir die EU war ein Anstieg um 1,9 %
zum ersten Quartal zu verzeichnen. Insbesondere fiir Spanien, Portugal, und Italien waren signifikante Stei-
gerungen der Wirtschaftsleistung zu beobachten.

GemaB dem Statistischen Bundesamt betrug der Anstieg der Wirtschaftsleistung in Deutschland im zweiten
Quartal im Vergleich zum Vorquartal 1,5 %. Somit konnte sich das Bruttoinlandsprodukt nach einem durch
die Corona-Pandemie verursachten erneuten Riickgang zum Jahresbeginn merklich erholen. Preis- und



kalenderbereinigt war die Wirtschaftsleistung in Deutschland um 9,2 % héher als im zweiten Quartal 2020,
das besonders vom ersten Lockdown betroffen war.

Demgegeniiber setzte nach ersten Lockerungen der Kontaktbeschrankungen im Mai 2020 die wirtschaftliche
Erholung ein. Der stdrkste jemals gemessene Anstieg des ifo Geschaftsklimaindex von 79,2 Punkten im Mai
auf 86,2 Punkte im Juni des laufenden Geschaftsjahres zeigt die positive Erwartungshaltung und Stimmungs-
aufhellung der deutschen Wirtschaft.

Fir China konnte im ersten Halbjahr ein Wachstum von 12,7 % gegeniliber dem Vorjahreszeitraum verzeich-
net werden, der insbesondere auf einer anziehenden Industrieproduktion als auch einem starken Wachstum
im Dienstleistungssektor beruht. Die Wirtschaftsleistung in den USA konnte im zweiten Quartal 2021 um 1,5
% gegeniiber dem Vorquartal wachsen. Im Vergleich zum zweiten Quartal des Vorjahres wuchs die Wirt-
schaftsleistung, insbesondere aufgrund des starken Konsums, um 12,2 %.

BRANCHENSITUATION

Im Folgenden wird auf die Entwicklung der Branchen der Geschéftsbereiche des Aves-Konzerns eingegan-
gen.

RAIL

Die Europdische Kommission strebt das Ziel an, dass 30 % des StraBengiiterverkehrs (iber 300 km bis 2030
und 50 % bis 2050 auf andere Verkehrstrager wie Eisenbahn- oder Schiffsverkehr verlagert werden. Einher-
gehend hiermit sollen Klimaschutzziele, wie die Senkung von CO,-Emissionen, realisiert werden und somit
die Umweltvorteile des Verkehrstragers Schiene gegeniiber dem Transport auf der StraBe ausgenutzt und
ausgebaut werden. Mit dem von der EU in 2019 eingefiihrten Green-Deal sind die urspriinglichen Klimaziele
nochmal erweitert worden. Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung in ihrem ,Masterplan Schie-
nengliterverkehr" beschlossen, den Schienengiiterverkehr dauerhaft zu starken und auszubauen und gleich-
zeitig die Klimaschutzziele im Verkehrssektor zu erreichen. Zudem hat sie das ehrgeizige Ziel vorgegeben,
eine Verdoppelung der Transporte auf der Schiene bis 2030 und damit einen kraftigen Ausbau des Schie-
nenglterverkehrs in Deutschland zu erreichen.

GemaB der von Bund und Bahn Anfang des Jahres 2020 unterzeichneten Leistungs- und Finanzierungsver-
einbarung sollen bis 2030 insgesamt EUR 86 Mrd. in die Schieneninfrastruktur investiert werden. Dies be-
deutet, dass durchschnittlich EUR 8,6 Mrd. jahrlich in Erhalt und Modernisierung des Schienennetzes flieBen.
Relevante Investitionen in die Schienengiiterinfrastruktur sind unter anderem auch in Frankreich, Osterreich,
Polen und in der Schweiz vorgesehen. Dies zeigt die Bedeutung des Schienenglterverkehrs in Deutschland
und Europa. Das Jahr 2021 ist zudem von der EU-Kommission als das ,Europaische Jahr der Schiene" cha-
rakterisiert worden, um den Eisenbahnanteil am Gesamtgtiterverkehr auszubauen und den Zielen des Green-
Deal zu entsprechen.

In den USA beherrschen Leasingunternehmen ca. 65 % des Glterwagenmarktes. GemaB der SCI Verkehr
GmbH, KdIn (im Folgenden ,,SCI"), wird der Anteil der Leasingunternehmen in Europa von 36 % in 2018 auf
45 % bis 2025 ansteigen und somit die Giliterwagenflotte der Vermietungsgesellschaften um 2,2 % - 2,5 %
jahrlich zunehmen. Ersatzinvestitionen sind und werden im Guterwagenbereich Markttreiber bleiben, da
aufgrund des hohen Durchschnittsalters der Wagenflotte in Europa in den nachsten Jahren hohe Ersatzin-
vestitionen erforderlich werden. GemaB Informationen von Betreibern und Herstellern werden nach wie vor
weniger Wagen produziert als Ersatzinvestitionen bendtigt wiirden, daher steigt das Durchschnittsalter der
Flotten weiter an. Hinsichtlich der Ersatzinvestitionen geht es aber nicht nur um moderne Giiterwagen,
sondern auch um solche, die gréBere Volumina transportieren kénnen und insgesamt einen effizienteren
Transport ermdglichen. So wird zwar die Gesamtflotte an Glterwagen im Laufe der Zeit etwas geringer, die
transportierten Tonnenkilometer steigen aber dennoch kontinuierlich. Der Markt fir die Produktion von
neuen Glterwagen ist in Europa relativ klein im Vergleich zur FlottengroBe und deckt in Jahren mit starker
Nachfrage nicht die Marktbedurfnisse. Zugleich werden alte Wagen verschrottet.

Der langfristige Trend zeigt eindeutig eine Steigerung des Gesamtaufkommens des Guterverkehrs und pro-
fitiert von generellen Wachstumstrends. Der Marktanteil des Schienengtiterverkehrs an der gesamten Trans-
portleistung in Europa liegt derzeit bei ca. 18 %. Wie in den vergangenen Jahren war festzustellen, dass die
durchschnittliche Transportweite auf der Schiene weiterhin zunimmt. Dies ist ein Zeichen fiir die Effizienz-
steigerung des Schienenverkehrs.



Der Vorstand geht davon aus, dass es bei den groBen Eisenbahnverkehrsunternehmen zukiinftig eine star-
kere Entwicklung hin zur Anmietung von Wagen geben wird. Es ist der Trend zu verzeichnen, dass Eisen-
bahnverkehrsunternehmen als Folge des liberalisierten Bahnmarktes haufiger kurzfristigere Verkehrsver-
trage mit ihren Endkunden eingehen miissen, und daher nicht langfristig in Gliter- und Kesselwagen inves-
tieren. Die wichtigsten Nutzer der Waggons der Aves sind traditionell Eisenbahnverkehrsunternehmen, Ei-
senbahnspeditionen, Industriekunden und Verlader.

Die Aves ist (iberzeugt, dass der Schiene im zukiinftigen europdischen Giterverkehr eine bedeutende Rolle
zukommen wird. Wachstumsimpulse werden zudem durch die Trassenpreissenkung im Schienengiiterver-
kehr erwartet. Mit dem Investitionsstau verbundener dringender Erneuerungsbedarf in den Giiterwagenflot-
ten der traditionellen Eisenbahnverkehrsunternehmungen sowie neue europdische Anforderungen an Si-
cherheit und Instandhaltung von Giiterwagen wird, nach Uberzeugung des Vorstandes, in den néchsten
Jahren einen deutlichen Anstieg der Nachfrage an modernen Giiterwagen mit sich bringen. Generell ist der
Vorstand der Meinung, dass verkehrspolitische MaBnahmen auf EU- und regionaler Ebene die Rahmenbe-
dingungen fiir den Schienengtterverkehr langfristig positiv beeinflussen und auch die Schiene im Wettbe-
werb zum StraBengiiterverkehr konkurrenzfahiger machen werden.

CONTAINER

Im Bereich der Wechselbriicken zdhlen Logistikunternehmen aus dem sogenannten Kurier-, Express- und
Paket-Markt (KEP-Markt) zu den Hauptmietern. Einer der Hauptwachstumstreiber ist unverandert der zu-
nehmende Online-Handel im B2C-Segment (Business-to-Consumer), aber auch fiir internationale Sendun-
gen war ein Anstieg zu verzeichnen, der sich zukiinftig fortsetzen und zunehmen wird. Im Jahr 2020 wurden
mit 4,1 Mrd. Sendungen eine neue Bestmarke im KEP-Markt erzielt. Zudem konnte fir die Sendungen erst-
mals in den letzten zwanzig Jahren mit 10,9 % ein zweistelliges Wachstum verzeichnet werden. Nach Ein-
schatzung des Bundesverbandes Paket- und Expresslogistik e.V. wird fiir 2021 mit zusatzlichen 0,3 Mrd.
Sendungen gerechnet. Bis 2025 wird ein weiteres Wachstum des Sendungsvolumens um insgesamt 7 % pro
Jahr auf 5,7 Mrd. Sendungen erwartet. Die Bedeutung der internationalen KEP-Sendungen wird hier weiter
zunehmen und sich mittelfristig fortsetzen. Ferner konzentrieren sich die Logistiker weiter auf das Kernge-
schaft oder haben aus bilanzpolitischen Griinden keine Wahlmdglichkeit bzw. kein Interesse an der Beschaf-
fung dieser mobilen Anlagegditer.

Das fir die Nachfrage nach Containertransportleistungen wichtige Welthandelsvolumen ist hauptsachlich vor
dem Hintergrund der COVID-19 Pandemie in 2020 um 8,3 % gesunken. Zweistellige Einbriiche der Contai-
nertransportleistungen im zweiten Quartal 2020 konnten in den Sommermonaten und noch deutlicher ab
dem dritten Quartal durch Nachholeffekte abgemildert werden. GemaB Harrison Consulting war die starke
Nachfrage nach Containern in der zweiten Jahreshélfte 2020 u.a. darauf zurlickzufiihren, dass Einzelhéndler,
insbesondere in der USA, ihre Lagerbestande wieder auffiillen mussten. Darliber hinaus war ein Nachfrage-
schub durch die Umstellung von Ausgaben fiir Dienstleistungen hin zu Waren durch die Verbraucher in den
Industrieldndern zu verzeichnen.

Die weiterhin starke Nachfragesituation im ersten Halbjahr 2021 zeigt sich auch am niedrigen Anteil der
beschaftigungslosen Schiffe von 0,2 Mio. TEU (Vj. 2,3 Mio. TEU) per Ende Juni. Darliber hinaus wurden im
ersten Halbjahr des aktuellen Geschaftsjahres fast dreimal mehr Auftrage fiir den Bau von Containerschiffen
vergeben als im gesamten Jahr 2020. Die Tonnage dieser in Auftrag gegebener Containerschiffe stieg zum
Ende des ersten Halbjahres 2021 auf rd. 4,0 Mio. TEU, nach 2,2 Mio. TEU im Vorjahreszeitraum. Damit lag
der Auftragsbestand zur aktuellen Weltcontainerflottenkapazitat Ende Juni 2021 mit 16,7 % auf dem hochs-
ten Niveau seit 2016 und Gber dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre von ca. 11,9 %.

Aufgrund der VerduBerung des Seecontainergeschaftes (wir verweisen auf Abschnitt 1) haben die gesamt-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die eine Rolle fiir den Bereich Seecontainer spielen, nur noch eine
marginale Bedeutung fiir den Aves-Konzern.



2.2  GESCHAFTSVERLAUF

In der Berichtsperiode lag der Fokus vornehmlich, auch unter den nach wie vor durch die COVID-19 Pande-
mie gepragten Rahmenbedingungen, weiterhin auf der Fortfiihrung des Wachstumskurses, insbesondere im
Bereich Rail, einer Steigerung der Umsatzerldse und des operativen Ergebnisses (EBITDA), einer weiteren
Optimierung der Finanzierungsstruktur sowie der jederzeitigen Sicherstellung ausreichender Liquiditat. Ne-
ben den Investitionen in Logistik-Assets war fiir das Kernsegment Rail einerseits eine leichte Reduzierung
der Auslastung im Vergleich zum noch kaum von Coronaauswirkungen betroffenen Vorjahreszeitraum zu
verzeichnen, die sich aber immer noch auf einem stabilen hohen Niveau befindet. Andererseits konnte aber
eine Steigerung der durchschnittlichen Mietraten im Vergleich zum Vorjahr erzielt werden. Die Auslastung
im Bereich Wechselbriicken konnte leicht gesteigert werden, wohingegen fiir die durchschnittlichen Mietra-
ten ein leichter Riickgang zu verzeichnen war.

Die im eigenen Bestand gehaltenen Assets des Aves-Konzerns beliefen sich zum Bilanzstichtag 30. Juni 2021
auf ein Gesamtvolumen von rund EUR 794 Mio. Im Einzelnen ergaben sich folgende bedeutsame Geschafts-
vorfdlle in 2021:

GREMIENBESCHLUSSE

In der Aufsichtsratssitzung am 16. Marz 2021 hat der Aufsichtsrat die Zustimmung zur Amtsniederlegung
von Herrn Jirgen Bauer als Vorstand zum 31. Marz 2021 erteilt.

Der Aufsichtsrat der Aves One AG hat am 10. Mai 2021 Herrn Sven MeiBner fiir einen Zeitraum bis zum 31.
Januar 2024 sowie Herrn Tobias Aulich fiir einen Zeitraum bis zum 31. Januar 2025 zu Vorstanden der
Gesellschaft bestellt.

WIRTSCHAFTLICHE TRANSAKTIONEN

Im Verlauf des ersten Quartals konnte die Finanzierungsstruktur des Aves-Konzerns weiter optimiert werden.
Zur Finanzierung des weiteren Wachstums der Aves wurde mit der KfW IPEX-Bank eine Finanzierungslinie
Uber EUR 75 Mio. vereinbart. Des Weiteren konnte durch die Anpassung von Finanzierungskonditionen be-
stehender Kredite iber ein Gesamtvolumen von EUR 155 Mio. das Zinsniveau weiter gesenkt werden,
wodurch sich jahrliche Zinseinsparungen von rund EUR 0,75 Mio. ergeben.

Mit Asset-Purchase-Agreement vom 18. Marz 2021 wurde nahezu das gesamte Seecontainer-Portfolio fiir
einen Kaufpreis von rund USD 182,5 Mio. an die Investmentgesellschaft OHA KY Investment 1, L.P., George
Town, Cayman Islands, verauBert. Die hiermit einhergehenden direkten Finanzverbindlichkeiten, die fir die
Finanzierung der Seecontainer aufgenommen worden sind, wurden bzw. werden bis Ende September dieses
Geschaftsjahres vollstandig zuriickgefiihrt. Mit diesem Schritt vollzieht die Gesellschaft endgliltig die Fokus-
sierung auf den nachhaltigen Kernbereich Rail.

Im ersten Halbjahr des aktuellen Geschaftsjahres wurden 216 Kessel- und Intermodalwagen mit einem
Volumen von rund EUR 19,6 Mio. in den Bestand aufgenommen.

Ende Juni wurde mit der On Rail Gesellschaft fiir Vermietung und Verwaltung von Eisenbahnwaggons mbH,
Moers, nunmehr mit dem dritten Asset-Manager ein entsprechender Asset-Managementvertrag geschlossen.



2.3 ERTRAGSLAGE

Die VerdauBerung des Bereiches Seecontainer im ersten Quartal der aktuellen Berichtsperiode fallt unter den
Anwendungsfall des IFRS 5. Somit werden die entsprechenden Vermégensgegenstdnde dieses Geschafts-
bereiches zum 30. Juni 2021 getrennt von den anderen Vermdgensgegenstanden in der Bilanz ausgewiesen.
Demgegeniiber sind die im Zusammenhang mit den Seecontainern aufgenommen Finanzschulden, die aus
dem VerauBerungserlds in der Berichtsperiode getilgt wurden bzw. noch getilgt werden, gemaB IFRS 5 nicht
Teil des aufgegebenen Geschaftsbereiches und sind insofern nicht separat auszuweisen. Die Zinsaufwen-
dungen, Wechselkurseffekte und sonstige Finanzierungskosten des aufgegebenen Geschaftsbereiches Se-
econtainer werden somit im Ergebnis der fortzufiihrenden Geschéftsbereiche erfasst. Das Ergebnis der fort-
gefiihrten Geschaftsbereiche sowie das Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen werden in der Ge-
winn- und Verlustrechnung getrennt ausgewiesen und der Vorjahresausweis entsprechend angepasst.

in TEUR H1 2021 H1 2020 Q2 2021 Q2 2020
Umsatzerlose 50.279 50.862 25.644 23.563
Bestandsveranderungen* 0 -3.063 0 0
Materialaufwand -9.878 -9.791 -5.439 -4.813
Personalaufwand -2.565 -2.420 -1.268 -1.130
Sonstige Ertrage 713 852 672 128
Sonstige Aufwendungen -2.436 -2.939 -1.285 -1.465
EBITDA 36.113 33.501 18.324 16.283
Abschreibungen -17.373 -15.325 -8.711 -8.087
EBIT 18.740 18.176 9.613 8.196
Finanzergebnis -11.118 -20.987 -12.273 -14.241
davon Zinsergebnis -20.669 -21.106 -11.324 -10.520
davon Seecontainer -6.953 -7.481 -4.960 -3.678
davon Nettoeffekt Modifikation Darlehen 1.024 0 1.024 0
davon Wechselkurseffekte 4.734 502 -4.385 -3.659
davon Bewertung derivative Finanzinstrumente 5.351 214 3.662 218
davon Sonstige Finanzierungskosten -534 -597 -226 -280
Periodenergebnis vor Steuern (EBT) 7.622 -2.811 -2.660 -6.045
Periodenergebnis vor Steuern (EBT), bereinigt? 4.000 4,551 2.225 1.354
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.871 936 3.896 2.273
davon laufende Ertragsteuern -1.381 -571 -1.363 -94
davon latente Steuern 5.252 1.507 5.259 2.367
Ergebnis aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen 11.493 -1.875 1.236 -3.772
Ergebnis aus aufgegebenen Geschiftsbereichen -8.596 3.253 -7.742 1.287

1 Betrifft vollumfénglich die VeréduBerung des Storage Parks

2 EBT bereinigt um Effekte im Finanzergebnis: Zinsergebnis Seecontainer, Nettoeffekt Modifikation Darlehen, Bewertungseftekte von deri-
vativen Finanzinstrumenten, Wechselkurseffekte und Sonstige Finanzierungskosten

Der Aves-Konzern erwirtschaftete im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (Vj.) in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres, im Folgenden ,Berichtsperiode®, Umsatzerlése von TEUR 50.279 (Vj. TEUR 50.862). Die Um-
satze des Vorjahres beinhalten mit TEUR 3.394 Erlése aus der VerdauBerung der letzten Immobilienaktivitat.
Bereinigt um diese Erlése war somit ein Anstieg der Umsdtze um 5,9 % zu verzeichnen. Das



Umsatzwachstum resultiert tiberwiegend aus der starken Investitionstatigkeit des Vorjahres und den hiermit
verbundenen Umsatzeffekten fiir die aktuelle Berichtsperiode sowie den im Laufe des Geschéftsjahres vor-
genommenen Investitionen. Die Umsatzerlose betreffen mit TEUR 44.469 (Vj. TEUR 41.163) das Rail-Seg-
ment und mit TEUR 5.482 (Vj. TEUR 5.550) das Container-Segment. Der Umsatz der operativen Geschafts-
bereiche konnte somit leicht starker ansteigen im Vergleich zum Anstieg des Asset-Bestands. Die sonstigen
Ertrage lagen mit TEUR 713 unter denen des Vorjahres von TEUR 852 und betreffen mit TEUR 680 (Vj.
TEUR 1) das Container-Segment sowie mit TEUR 37 (Vj. TEUR 748) das Rail-Segment. Von den sonstigen
Ertragen im Bereich Container resultieren TEUR 617 aus Buchgewinnen aus der VerauBerung von Wechsel-
briicken. Eine Segmenteinteilung erfolgte nach Umsatzen. Nach Regionen war diese jedoch nicht mdglich,
da die Waggons Uberwiegend in der DACH-Region vermietet sind.

Der Materialaufwand erhohte sich infolge des Umsatzwachstums der operativen Bereiche nur unterpropor-
tional auf TEUR 9.878 gegeniiber TEUR 9.791 im Vorjahr. Insgesamt war fiir die Marge ((Umsatzerlose
abziglich Materialaufwand)/Umsatzerlose) der operativen Geschaftsbereiche ein leichter Anstieg von im
Vorjahr 79,1 % auf 80,2 % in der Berichtsperiode zu verzeichnen. Fir das Rail-Segment resultierte ein
Anstieg der Marge auf 81,0 % (Vj. 79,3 %). Einer leicht verminderten Auslastung im Vergleich zum Vorjahr,
die sich jedoch weiterhin auf einem stabilen, hohen Niveau befindet, stehen leicht erhéhte durchschnittliche
Mietraten gegeniber. Im Segment Container reduzierte sich die Marge von 77,1 % auf 73,0 %. Hierbei hat
eine leicht erhdhte Auslastung bei verminderten durchschnittlichen Mietraten im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum die Marge beeinflusst.

Der Personalaufwand befindet sich mit TEUR 2.565 (Vj. TEUR 2.420) leicht tiber dem Vorjahresniveau. Die
sonstigen Aufwendungen konnten dagegen um TEUR 503 auf TEUR 2.436 reduziert werden.

Das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen (EBITDA) konnte in der Berichtsperiode auf
TEUR 36.113 (Vj. TEUR 33.501) und somit um 7,8 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gesteigert wer-
den. Die EBITDA-Marge stieg, bereinigt um den Einmalerlés aus der VerduBerung der Logistikimmobilie im
Vorjahr, von 70,6 % auf 71,8 % im Berichtsjahr. Das Rail-Segment konnte mit einem EBITDA von
TEUR 35.122 ein um TEUR 2.762 verbessertes EBITDA im Vergleich zum Vorjahreszeitraum erzielen. Fir
das Container-Segment war ein Anstieg des EBITDA von TEUR 4.094 im Vorjahreszeitraum auf TEUR 4.229
in der Berichtsperiode zu verzeichnen.

Infolge der starken Investitionstatigkeit des Vorjahres und der Berichtsperiode resultierte fir die Abschrei-
bungen ein Anstieg um TEUR 2.048 auf TEUR 17.373.

Das Finanzergebnis des Konzerns entwickelte sich von TEUR -20.987 auf TEUR -11.118. Dieser deutliche
Rlckgang beruht im Wesentlichen auf der Erhéhung von Ertrdgen aus der Bewertung von Kiindigungsopti-
onen von TEUR 5.184 (Vj. TEUR 202), die sich der Aves-Konzern im Rahmen der Emission von Anleihen
zusichern lassen hat sowie gestiegenen Wahrungseffekten TEUR 4.734 (Vj. TEUR 502) in den ersten sechs
Monaten des aktuellen Geschéftsjahres. Die erhdhten Zinsaufwendungen von TEUR 22.100 (Vj.
TEUR 21.324) wurden durch um TEUR 1.213 auf TEUR 1.431 gestiegene Zinsertrage Giberkompensiert. Diese
Zinsertrage resultieren Uberwiegend mit TEUR 1.410 aus einem Bewertungseffekt aus der erfolgreichen
Refinanzierung eines Rail-Portfolios.

Unter Berlcksichtigung des Finanzergebnisses ergibt sich somit ein Ergebnis vor Steuern (EBT) in Hohe von
TEUR 7.622 (Vj. TEUR -2.811). Hiervon entfallen TEUR 13.521 (Vj. TEUR 9.409) auf das Segment Rail sowie
TEUR -6.187 (Vj. TEUR -9.309) auf das Container-Segment.

Das um die Effekte aus dem Seecontainergeschéft (Zinsergebnis Seecontainer, Wechselkurseffekte und
sonstige Finanzierungskosten) sowie um Bewertungseffekte von Kiindigungsoptionen und Ertragen aus der
Madifikation von Darlehen im Zuge der Refinanzierung eines Railportfolios bereinigte EBT belduft sich auf
TEUR 4.000 (Vj. TEUR 4.551).

Nach Steuern betragt das Ergebnis aus den fortgefiihrten Geschéftsbereichen des Aves-Konzerns
TEUR 11.493 (Vj. TEUR -1.875).

Zur Zusammensetzung des Ergebnis aus aufgegebenen Geschéftsbereichen von TEUR -8.596 (Vj. TEUR
3.253) verweisen wir auf den Anhang.



Das Konzerngebnis der Aves erhéhte sich in den ersten sechs Monaten des aktuellen Geschaftsjahres auf
TEUR 2.897 (Vj. TEUR 1.378).

2.4 FINANZ- UND VERMOGENSLAGE

VERMOGENSLAGE

Zum Bilanzstichtag hat sich die Bilanzsumme des Aves-Konzerns gegenliber dem 31. Dezember 2020 von
TEUR 1.021.572 auf TEUR 895.678 verringert.

Die Aktivseite der Konzernbilanz zum 30. Juni 2021 ist durch Sachanlagen in Héhe von insgesamt
TEUR 796.086 (31.12.2020: TEUR 935.455) gepragt. Der Riickgang resultiert im Wesentlichen aus der Ver-
auBerung des Seecontainergeschaftes. In den Sonstigen finanziellen Vermodgenswerten werden mit
TEUR 8.916 (31.12.2020: TEUR 3.495) (iberwiegend vorzeitige Kiindigungsrechte der vom Aves-Konzern
emittierten Anleihen ausgewiesen.

Die kurzfristigen Vermdgenswerte erhdhten sich auf TEUR 69.531 gegeniiber TEUR 60.623 zum 31. Dezem-
ber 2020. Fir die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war ein Anstieg auf TEUR 19.074
(31.12.2020: TEUR 17.023) zu verzeichnen. Die sonstigen Vermdgenswerte und Vorauszahlungen von
TEUR 23.631 (31.12.2020: TEUR 24.730) beinhalten (berwiegend in Hohe von TEUR 15.443 (Vi.
TEUR 16.034) verfiigungsbeschrankte Zahlungsmittel (Reservekonten fiir zukiinftige InstandhaltungsmaB-
nahmen und Kapitaldienste), die hauptsdchlich im Rahmen von Finanzierungen von Rail-Portfolios einge-
richtet wurden. Ferner werden in den kurzfristigen Vermdégenswerten Zahlungsmittel in Hoéhe von
TEUR 21.544 (31.12.2020: TEUR 17.283) ausgewiesen. Darliber hinaus beinhalten die kurzfristigen Vermé-
genswerte in Hohe von TEUR 4.631 (31.12.2020: TEUR 0) die als zur VerauBerung gehaltenen klassifizierten
Vermdgenswerte.

Auf der Passivseite nahm das Eigenkapital in der Konzernbilanz im Vergleich zum 31. Dezember 2020 von
TEUR 14.042 auf TEUR 15.522 zu. Die langfristigen Schulden reduzierten sich von TEUR 886.860 zum 31.
Dezember 2020 auf TEUR 773.974 (berwiegend durch die Riickflihrung der mit der Finanzierung der Se-
econtainer einhergehenden Finanzschulden. Die kurzfristigen Schulden reduzierten sich von TEUR 120.670
auf TEUR 106.183.

In den kurzfristigen Finanzschulden werden TEUR 91.093 ausgewiesen, gegeniiber TEUR 106.039 zum 31.
Dezember 2020. Der Riickgang der Finanzschulden insgesamt steht im Zusammenhang mit den im Berichts-
jahr aus dem VerauBerungserlés der Seecontainer zurlickgefiihrten Finanzschulden, die zur Finanzierung
der Seecontainer aufgenommen worden sind.

FINANZLAGE

Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit betrug TEUR 37.311 (Vj. TEUR 44.028). Hiervon entfallen
TEUR 30.449 (Vj. TEUR 44.289) auf die fortzufiihrenden Geschaftsbereiche. Der Cashflow aus der Investiti-
onstatigkeit belief sich auf TEUR 115.715 (Vj. TEUR -48.009). Im Berichtszeitraum wurden mit TEUR -30.859
(Vj. TEUR -60.274) geringere Investitionen in das Sachanlagevermégen als im Vorjahreszeitraum vorge-
nommen. Aus der VerauBerung des Seecontainerbereiches resultierten im Berichtszeitraum Einzahlungen in
Hohe von TEUR 146.071. Im Vergleichszeitraum waren Einzahlungen aus dem Abgang von Vermdgensge-
genstanden von TEUR 5.901 zu verzeichnen, wovon TEUR 5.280 aus Einzahlungen aus der VerauBerung
von Seecontainern resultierten.

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit belief sich auf TEUR -148.785 (Vj. TEUR -4.833).

Fir die Finanzierung der Giiter- und Kesselwagen und Wechselbriicken ging die Gesellschaft in der Berichts-
periode im Vergleich zum Vorjahr verringerte Verbindlichkeiten in Hoéhe von TEUR 50.686 (Vj.
TEUR 113.703) ein. Dariiber hinaus wurden zahlungswirksame Zinszahlungen von TEUR -19.806 (Vj. TEUR -
17.616) geleistet. Die Auszahlungen fiir Tilgungen von Finanzschulden erhéhten sich liberwiegend infolge
der Rickfiihrung der Verbindlichkeiten aus dem Seecontainergeschaft auf TEUR -178.078 (Vj. TEUR -
99.077).

Der Aves-Konzern war jederzeit in der Lage, seinen Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachzukommen.
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Der Vorstand arbeitet weiter kontinuierlich an einer Verbesserung der Kapitalstruktur und deren Anpassung
an sich verandernde Marktbedingungen und geeigneten Refinanzierungen, um die Zahlungsfahigkeit des
Aves-Konzerns auch in Zukunft sicherzustellen.

Dem Vorstand liegen keine Anzeichen dafiir vor, dass es zu wesentlichen unvorteilhaften Anderungen in den
Kapitalstromen des Aves-Konzerns kommen wird.

3 CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
3.1 RISIKOMANAGEMENT

Mit Hilfe des Risikomanagementsystems kann der Aves-Konzern eventuelle Risiken friihzeitig und prazise
identifizieren. Diese bewertet und steuert der Vorstand in enger Zusammenarbeit mit den operativen Ein-
heiten des Unternehmens. Die integralen Bestandteile des Systems sind die systematische Risikoidentifika-
tion und Risikobewertung, woraufhin MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Begrenzung von Ri-
siken eingeleitet werden kénnen. Uber eine individuelle Risikoinventur der Makro- als auch Mikrorisiken
werden alle wesentlichen Risiken erfasst. Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf bestandsgefahrdenden
Risiken und deren Friiherkennung. So kénnen GegenmaBnahmen eingeleitet oder Strategieanpassungen
umgehend angegangen werden. Das Risikomanagementsystem wird kontinuierlich und systematisch wei-
terentwickelt. Die Risikopolitik des Aves-Konzerns entspricht dem Bestreben, nachhaltig zu wachsen und die
Profitabilitat zu erhdéhen.

Strukturen und Prozesse

Im Rahmen der Risikobewertung erfolgt eine Einordnung der bekannten Risiken durch die verantwortlichen
Geschaftsfiihrer der jeweiligen Segmente Holding, Rail und Container. Hier werden die Risiken nach Hohe
und Eintrittswahrscheinlichkeit gruppiert. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird dabei in gering (0 % - 33 %),
mittel (33 % - 66 %) und hoch (66 % - 100 %) eingeteilt. Jedem Risiko wird das maximale finanzielle Risiko
in EUR zugeordnet. Durch Multiplikation der beiden Variablen entsteht das gewichtete Risiko, welches ein
direktes Ranking ermdglicht. Je nach Héhe des gewichteten Risikos in TEUR ergibt sich eine Einstufung in
vier Kategorien:

=  Gering (< TEUR 1.000)

= Mittel (TEUR 1.000 - 5.000)

= Kritisch (TEUR 5.000 - 10.000)

= Existenzbedrohend (gréBer TEUR 10.000)

Ab einem ,Mittel" gewichteten Risiko wird dieses Risiko seitens des Vorstandes und der Geschaftsfuhrer der
Segmentholdinggesellschaften besonders beobachtet.

Die bereits identifizierten Risiken werden regelmaBig, entsprechend den sich verandernden Rahmenbedin-
gungen, durch den Vorstand/die Geschaftsfiihrer neu bewertet und ggf. neu eingestuft. Gleiches geschieht
auch mit den neu identifizierten Risiken. Es besteht ein Meldesystem auf Vorstandsebene gemaB § 90 AktG.
Uber Anderungen der Geschéftspolitik und groBere Geschéfte mit erheblichen Auswirkungen auf die Gewinn-
und Verlustrechnung der Gesellschaft wird entweder im Rahmen der quartalsweise stattfindenden ordentli-
chen Aufsichtsratssitzungen informiert oder im Bedarfsfall sofort.

Aufgrund des Verkaufs der Seecontainer (siehe Abschnitt 1) ergeben sich Chancen und Risiken der weiteren
Entwicklung zukiinftig aus dem Bereich Rail und den Wechselbriicken.

Eine ausfiihrliche Darstellung der Risiken des Aves-Konzerns erhalten Sie im Konzernlagebericht 2020, der
im Internet unter http://www.avesone.com/de/aves_investoren_publikationen_finanzberichte.php sowie im
Bundesanzeiger erhaltlich ist.


http://www.avesone.com/de/aves_investoren_publikationen_finanzberichte.php

3.2 WESENTLICHE VERANDERUNGEN DER RISIKEN IM VER-
GLEICH ZUM KONZERNLAGEBERICHT 2020

Hinsichtlich der Darstellung der wesentlichen Risiken und Chancen wird auf die jeweiligen Angaben im Kon-
zernlagebericht zum Geschaftsbericht 2020 verwiesen. Insgesamt gelten zum 30. Juni 2021 die gleichen
Konzernrisiken als wesentlich wie bereits zum 31. Dezember 2020. Kritische Risiken sind zum Bilanzstichtag
30. Juni 2021 nicht existent.

3.3 GESAMTBILD ZUR RISIKOLAGE

Das Geschaftsmodell des Aves-Konzerns beruht auf drei wesentlichen, miteinander in Wechselwirkung ste-
henden Faktoren: Akquisition von langlebigen Logistik-Assets mit nachhaltig guter Cashflow-Performance in
liquiden Markten, Zugang zu glinstigen Finanzierungskonditionen und Generierung von Kapital.

Diese drei Faktoren stellen damit die wesentlichen Risikobereiche dar. Das Bewusstsein um diese Situation
pragt die Aktivitaten des Vorstands. Dies wird als Grundlage fir die weitere Optimierung der Finanzierung
zu gunstigen Konditionen angesehen. Parallel werden Investitionsprojekte angebahnt und entwickelt, die
den Vorgaben bezliglich Nachhaltigkeit und Rendite entsprechen. Eng damit verbunden ist die Versorgung
mit liquiden Mitteln, die zu jeder Zeit gesichert sein muss, um einerseits den Verpflichtungen gegentber den
Investoren oder Fremdkapitalgebern nachzukommen, aber auch um schnell auf sich am Markt bietende
Investitionsgelegenheiten reagieren zu kdénnen. Neben allen anderen Risikobereichen, die der standigen
Uberwachung unterliegen, sieht sich der Vorstand auch beziiglich der herausragenden Themen durch die
im Unternehmen vorhandene Expertise und stabile Gesellschafterstruktur in der Lage, um bei Bedarf auch
notwendige KapitalbeschaffungsmaBnahmen erfolgreich durchfiihren zu kénnen.

So bestehen zum Bilanzstichtag zwar wesentliche, aber keine kritischen und nicht existenzbedrohende Risi-
ken, die entweder einzeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand des Unternehmens gefahrden.

3.4 CHANCENBERICHT

Das Risikomanagementsystem beinhaltet neben Risiko- auch Chancenpotentiale. Die strategische Ausrich-
tung auf Geschaftschancen soll neben der Risikoidentifikation sowie Risikovermeidung dazu beitragen, den
Unternehmenswert nachhaltig zu steigern, die Profitabilitdt zu erhéhen sowie den Fortbestand der Aves
langfristig zu sichern. Die Chancen des Aves-Konzerns sind gegeniiber dem Vorjahreszeitraum weiter ge-
stiegen. Hierzu tragen sowohl die Investitionstatigkeit im abgelaufenen Geschaftsjahr als auch die im lau-
fenden Geschaftsjahr getatigten Akquisitionen sowie die aktuelle Investitionspipeline bei. Darliber hinaus
wird der weiter steigende Bedarf an Logistik-Assets, Auslastungen auf weiterhin hohem Niveau sowie die
Verbesserung der Finanzierungsstruktur positive Einfliisse auf den Aves-Konzern haben. Die Identifikation
von Chancen ist integraler Bestandteil der Unternehmensfiihrung. Auf Basis der beschriebenen Rahmenbe-
dingungen, Markt- und Branchensituation sowie der Geschaftsentwicklung ergeben sich diverse Chancen-
potentiale, wovon nachfolgend ausgewahlte dargestellt werden.

Rail

In Deutschland und Europa wird die Liberalisierung des Schienengiiterverkehrs geférdert und gefordert.
GemaB einer Zielvorgabe der Europaischen Kommission sollen 50 % des Frachtverkehrs bis 2050 von der
StraBe auf andere Transportmittel, wie z.B. die Schiene oder das Schiff wechseln. Damit einhergehend sollen
Klimaschutzziele, wie die Senkung der CO,-Emissionen, erreicht werden und somit die Umweltvorteile des
Verkehrstragers Schiene gegeniiber dem Transport auf der StraBe genutzt und ausgebaut werden. SCI er-
wartet hieraus, dass vor allem der Intermodalsektor bis 2030 stark wachsen wird, um die gesteckten Ziele
zur Verlagerung des Gutertransports von der StraBe auf die Schiene erreichen zu kénnen. Schon heute
werden 35 % der Verkehrsleistung der Giiterbahnen in Deutschland im kombinierten Verkehr erbracht, der
als wichtiger Wachstumsmarkt anzusehen ist.

Angesichts dieser Rahmenbedingungen befindet sich der Aves-Konzern in einem Marktumfeld mit guter
Perspektive. Da die staatlichen Bahngesellschaften begrenzte Finanzierungsméglichkeiten haben, fokussie-
ren sie sich verstarkt auf Investitionen in das Schienennetz und den Personenverkehr. Ein Ende dieser Des-
investition bei Waggons scheint eher unwahrscheinlich. In den USA beherrschen Leasingunternehmen etwa
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65 % des Guterwagenmarktes. Laut SCI wird der Anteil der Leasingunternehmen in Europa von 36 % in
2018 auf 45 % bis 2025 ansteigen und somit der Anteil der Vermietgesellschaften um 2,2 - 2,5 % jahrlich
zunehmen. Ersatzinvestitionen sind und werden im Giliterwagenbereich Markttreiber bleiben, da aufgrund
des hohen Durchschnittsalters der Giiterwagenflotte in Europa in den nachsten Jahren hohe Ersatzinvestiti-
onen erforderlich werden. Den Informationen von Betreibern und Herstellern zufolge werden nach wie vor
weniger Wagen produziert als Ersatzinvestitionen benétigt wiirden, daher steigt das Durchschnittsalter der
Flotten weiter an. Die Aves sieht gute Chancen, in diesem Markt zu wachsen und durch zusatzliche Erst-
oder Erweiterungsinvestitionen dazu beizutragen, die wachsende Liicke zwischen Bedarf und Angebot des
Marktes zu schlieBen. Mit den getatigten Investitionen verfiigt die Aves Uber ein breites Portfolio an Giiter-
und Kesselwagen, Intermodalwagen und Schittgutwagen sowie weiteren Wagen. Der Vorstand legt den
Fokus weiter verstarkt auf das Rail-Segment und beabsichtigt, diesen Geschaftsbereich durch weitere Ak-
quisitionen deutlich auszubauen und Wachstumsopportunitaten wahrzunehmen.

Wechselbriicken

Im Bereich Special-Equipment zahlen Logistikunternehmen aus dem sogenannten Kurier-, Express- und Pa-
ket-Markt (KEP-Markt) zu den Hauptmietern von Wechselbriicken. Einer der Hauptwachstumstreiber ist un-
verandert der zunehmende Online-Handel im B2C-Segment (Business-to-Consumer), aber auch fiir interna-
tionale Sendungen war ein Anstieg zu verzeichnen, der sich weiter fortsetzen wird. Nach Einschatzung des
Bundesverbandes Paket- und Expresslogistik e.V. wird fiir die nachsten Jahre bis 2025 von einem jahrlichen
Wachstum des Sendungsvolumens um insgesamt 7 % pro Jahr gerechnet. Logistiker konzentrieren sich
weiterhin auf ihr Kerngeschaft oder haben aus bilanzpolitischen Griinden keine Mdglichkeiten der Beschaf-
fung dieser mobilen Anlagegiiter. Diese beiden Faktoren beschleunigen somit das Wachstum der Leasing-
gesellschaften, die Partner des Aves-Konzerns sind. Auch SCI erwartet positive Effekte fiir den Wechselbrii-
ckenmarkt. Demnach werden durch neue Marktteilnehmer Erweiterungen der Produktionskapazitdten von
Wechselbriicken erwartet, die sich in einer Erhdhung der Mietraten niederschlagen sollten. Aufgrund des
zunehmenden Online-Handels wird von einer steigenden Nachfrage nach Wechselbriicken ausgegangen.
Durch die Internationalisierung der Logistikunternehmen, insbesondere nach Osteuropa, kann zusatzliches
Wachstumspotential fiir den Wechselbriickenmarkt entstehen.

Die Chancen des Aves-Konzerns

Sollten sich die Markte wie prognostiziert entwickeln und die geplanten strategischen MaBnahmen der Aves
umgesetzt werden kdnnen, bestehen gute Chancen, die Auslastungsquoten Uber die Geschaftsbereiche wei-
ter stabil auf hohem Niveau zu halten und die Ertragslage zu verbessern. Weiterhin werden die gegenwar-
tigen und kiinftigen Markte im Hinblick auf Chancen fiir strategische Akquisitionen, Beteiligungen oder Part-
nerschaften untersucht, um das organische Wachstum erganzen zu kdénnen. Derartige Aktivitdten kénnen
die Wettbewerbsposition des Aves-Konzerns in den derzeitig bewirtschafteten Markten starken, neue Markte
erschlieBen oder das Portfolio in ausgewahlten Bereichen ergénzen. Der Vorstand geht von einer hohen
Chance aus, die geplanten MaBnahmen umsetzen zu kdnnen.



4  PROGNOSEBERICHT

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE LAGE

Die COVID-19 Pandemie hat auch weiterhin splirbare Auswirkungen auf das weltweite Wirtschaftswachstum.
Steigende Impfquoten in den groBen Industrienationen sowie zusatzliche Konjunkturprogramme sollten zu
einem merklichen Wirtschaftsaufschwung in 2021 beitragen.

In der im Juli aktualisierten Konjunkturprognose des IWF gehen die Experten unverdndert zur Prognose im
April 2021 von einem Weltwirtschaftswachstum von 6,0 % fiir 2021 aus. GemaB des IWF klafft jedoch die
wirtschaftliche Entwicklung zwischen Industrielandern sowie Schwellen- und Entwicklungslandern immer
weiter auseinander, was perspektivisch zu einer Dampfung des globalen Wachstums fiihren kann. Der Zu-
gang zu Impfstoffen stellt nach Ansicht des IWF die wichtigste Bruchlinie dar, entlang derer sich die globale
Erholung in zwei Blocke aufspaltet.

Die Industrienationen sollen in 2021 um 5,6 % wachsen. Das IWF hebt somit die Prognose aus April um 0,5
% an. Demgegeniiber revidieren die Experten des IWF die Prognose fiir die Schwellen- und Entwicklungs-
lander um 0,4 % auf nunmehr eine Wachstumsrate von 6,3 % in 2021. Fir Europa wird ein Anstieg des
Bruttoinlandsproduktes von 4,6 % in 2021 und 4,3 % im Jahr 2022 erwartet. GemaB der Sommerprognose
der EU-Kommission wird erwartet, dass die Konjunktur im Euroraum in 2021 um 4,8 % wachsen und im
Jahr 2022 um 4,5 % zulegen wird.

Deutschland wird nach Ansicht des IWF unverandert zur Aprilprognose mit 3,6 % in 2021 wachsen wohin-
gegen fiir 2022 ein Anziehen des Wachstums auf 4,1 % prognostiziert wird. Das Kieler Institut fiir Weltwirt-
schaft erwartet fiir Deutschland ein Wirtschaftswachstum von 3,9 % in 2021 und einen Zuwachs von 4,9 %
fur das Jahr 2022.

Fir China wird gemaB den Analysten des IWF ein Wachstum von 8,1 % in 2021 prognostiziert und somit
ein leichter Rickgang im Vergleich zu den Prognosen im April. Fiir das Folgejahr wird eine Wirtschaftsleis-
tung von 5,7 % erwartet.

Insbesondere die fiskalischen Anreize sowie die Hilfs- und Stimulierungspakete in den USA flihren zu einer
Anhebung der bisherigen Einschatzung des IWF um 0,6 % auf 7,0 % Wirtschaftswachstum in den Vereinig-
ten Staaten. Fiir 2022 wird infolge der Annahme der Verabschiedung weiterer Konjunkturprogramme ein
Wachstum von 4,9 % prognostiziert.

Insgesamt ist den verschiedenen Prognosen gleich, dass diese mit groBer Unsicherheit verbunden sind, da
u.a. die Dauer und das AusmaB der Pandemie und deren EinddmmungsmaBnahmen nicht absehbar sind.
Dariiber hinaus ist nicht verlasslich einschatzbar, inwieweit die Konjunktur- und Hilfsprogramme von Noten-
banken und Regierungen Wirksamkeit entfalten und gegebenenfalls protektionistische MaBnahmen und eine
Abkehr von globalen Produktions- und Lieferketten den Handel und die Weltwirtschaft negativ beeintrachti-
gen.

BRANCHENSITUATION

RAIL

Der Marktanteil des Schienengiiterverkehrs an der gesamten Transportleistung in Europa liegt bei in etwa
18 %. Das Umweltbundesamt rechnet damit, dass die Giiterverkehrsleistung in Deutschland bis 2050 auf
975 Tonnenkilometer zunehmen und somit ein Anstieg um fast 61 % bezogen auf den Zeitraum von 2010
bis 2050 erwartet wird. Zudem geht das Umweltbundesamt in seinen Berechnungen davon aus, dass der
Marktanteil des Schienenverkehrs von derzeit rund 18 % auf ca. 23 % in 2030 bzw. 31 % in 2050 steigen
wird. Durch die voranschreitende Liberalisierung, der in der Vergangenheit durch Staatsbahnen dominerten
Markte ergeben sich Wachstumschancen fiir private Logistikdienstleister. Darliber hinaus hat die Bundesre-
gierung sowie die Europaische Kommission aufgrund der Umweltvorteile und der Klimaschutzziele beschlos-
sen, den Schienenglterverkehr dauerhaft zu starken und auszubauen. Ferner werden zusatzliche Wachs-
tumsimpulse der durch die Bundesregierung beschlossenen Trassenpreissenkung im Schienengiiterverkehr
erwartet. Im Zuge der COVID-19 Pandemie wurden weitere Konjunkturimpulse und Férderprogramme von
der Bundesregierung in Bezug auf den Schienenglterverkehr aufgelegt, aber auch auf europdischer Ebene
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wird viel fiir den Ausbau des Schienenglterverkehrs zur Erreichung der Ziele des ,European Green-Deals"
getan.

Die Mehrheit der Bahnbetriebe hat die Notwendigkeit zur Restrukturierung sowie zur Konsolidierung erkannt,
teilweise auch erste Schritte eingeleitet. Oftmals fehlt allerdings gerade bei den staatlichen Teilhabern die
Bereitschaft, erkannte Reformschritte konsequent umzusetzen und notwendige Investitionen zu finanzieren
bzw. es erfolgt eine Fokussierung auf die Schienennetzinfrastruktur und den Personenverkehr.

Das Thema Larmschutz ist und bleibt ein wichtiger Faktor im europdischen Schienengiterverkehr zur Errei-
chung von Umweltschutzzielen. Dariiber hinaus wird kundenseitig beziiglich der Waggonausstattung zuneh-
mend ein Standard erwartet, wie er bereits im StraBengtiterverkehr maBgebend ist, beispielsweise das Vor-
handensein digitaler Systeme, mit denen u. a. eine Positionsbestimmung von Fahrzeugen und Laufleistungs-
daten mdglich sind. Im Hinblick auf das Wartungs- und Instandhaltungsmanagement kommt dabei der Mog-
lichkeit zur Datensammlung bzw. -auswertung eine immer wichtigere Rolle zu, um Instandhaltungskosten
zu reduzieren und Logistikprozesse zu vereinfachen.

Eine besondere Rolle, vor dem Hintergrund der Erreichung der Klimaziele und der Verlagerung der Trans-
porte, spielen im kombinierten Verkehr national und international die Intermodalwagen, bei denen ein naht-
loser Ubergang zwischen den Verkehrsmitteln (Schiff, LKW, Bahn) méglich ist. Der Aves-Konzern sieht sich
mit einem wesentlichen Anteil der Intermodalwagen am Gesamtportfolio fiir die Zukunft strategisch gut
aufgestellt.

Die weiteren Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und deren EinddmmungsmaBnahmen auf den Schie-
nenglterverkehr, der als systemrelevant deklariert wurde, sind momentan nicht abschlieBend abschatzbar,
allerdings konnte dieser sogar langfristig gestarkt aus dieser Situation hervorgehen. Unterschiedliche Aus-
wirkungen der COVID-19-Pandemie auf diverse Industrien, in denen das Portfolio der Aves eingesetzt ist,
werden weiterhin erwartet. Seit Ende 2020 war auch fiir die Stahlbranche wieder ein Anziehen der Nachfrage
zu verzeichnen, die aber langfristig volatil bleiben wird. In Industrien, in denen beispielsweise die Produkti-
onszahlen oder Produktnachfrage kurzfristig riicklaufig sind, kann die Auslastung sinken. Demgegeniiber
wird es auch Bereiche geben, in denen eine hthere Nachfrage nach Giiter- und Kesselwagen zu verzeichnen
ist. Mietpreiserhéhungen, wie zuletzt weitgehend akzeptiert, werden aller Voraussicht nach in 2021 schwer
durchsetzbar sein.

CONTAINER
Mit dem im Marz 2021 getdtigten Verkauf des nahezu kompletten Seecontainerportfolios an OHA sind fiir
den Aves-Konzern keine zukiinftigen Chancen und Risiken mehr verbunden.

Im Bereich Wechselbriicken zahlen Logistikunternehmen aus dem sogenannten Kurier-, Express- und Paket-
Markt (KEP-Markt) zu den Hauptmietern von Wechselbriicken. Der Bundesverband Paket und Expresslogistik
e. V. erwartet bis zum Jahr 2025 ein weiteres Wachstum des Sendungsaufkommens von 7,0 % pro Jahr auf
insgesamt 5,7 Mrd. Sendungen. Einer der Hauptwachstumstreiber ist unverandert der zunehmende Online-
Handel im B2C-Segment (Business-to-Consumer), aber auch fiir internationale Sendungen war ein Anstieg
zu verzeichnen, der sich zukiinftig fortsetzen wird. Ferner konzentrieren sich die Logistiker weiter auf das
Kerngeschéft oder haben aus bilanzpolitischen Griinden keine Wahlmdglichkeit bzw. kein Interesse an der
Beschaffung dieser mobilen Anlagegtiter.

AUSBLICK

Das Geschaftsmodell des Aves-Konzerns steht durch seine Geschaftsbereiche nach Ansicht des Vorstandes
auf einem soliden Fundament. Insbesondere das Rail-Segment, aber auch Investitionen in das Wechselbri-
cken-Portfolio stehen dabei im Geschaftsjahr 2021 weiterhin im Fokus. Mit dem im Marz 2021 getdtigten
Verkauf des Seecontainerportfolios, der bis Anfang des vierten Quartals vollstandig abgewickelt sein wird,
hat der Vorstand die Fokussierung auf das Kernsegment Rail abgeschlossen.

Die Investitionen in das Rail-Segment im ersten Halbjahr 2021 zeigen, dass die Gesellschaft insbesondere
im Bereich Neubauwagen weiter stark wachst und das Wachstumstempo weiter auf hohem Niveau gehalten
werden kann.



Die Auswirkungen der COVID-19 Pandemie und deren EinddammungsmaBnahmen auf die gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung, Liefer- und Produktionsketten, Verzdgerungen bei Herstellern von Neubauwaggons sowie
gegebenenfalls reduzierte Werkstattkapazitaten in der Instandhaltung sind aktuell weiterhin nur schwer
prognostizierbar.

Trotz der herausfordernden Rahmenbedingungen geht der Vorstand davon aus, dass sich auch in diesem
Marktumfeld Opportunitdten fiir die Aves ergeben werden, die weiterhin ihren Wachstumsweg fortsetzen
mochte.

Fir das laufende Geschéftsjahr 2021 blickt der Vorstand, auf Grundlage der sich in der Umsetzung befindli-
chen MaBnahmen sowie dem Gesamtjahreseffekt aus den Investitionstatigkeiten des abgelaufenen Ge-
schéftsjahres 2020, zuversichtlich in die Zukunft.

Mit Unterzeichnung der Investitionsvereinbarung am 6. August 2021 mit der Swiss Life Asset Managers und
Vauban Infrastructure Partners (wir verweisen im Einzelnen auf die Ausfiihrungen im Nachtragsbericht)
konnte ein weiterer Meilenstein fiir die Gesellschaft erreicht werden. Mit der Zusage von mindestens EUR
100 Mio. Eigenkapital sowie zusatzlichem Kapital zur Optimierung der Kapitalstruktur und zur Finanzierung
des weiteren Wachstums der Aves wird dies nach Ansicht des Vorstands erheblich zur Fortsetzung des
dynamischen Wachstumskurses des Aves-Konzerns und deren Fokussierung auf dem Zukunftsmarkt Rail
beitragen.

Als Gesamtfazit bleibt der Vorstand fiir das Jahr 2021 vor dem Hintergrund des herausfordernden Umfeldes
bei seiner Prognose Umsatzerldse von mehr als EUR 100 Mio. zu erzielen, von denen mehr als EUR 92 Mio.
auf das Segment Rail entfallen sowie mehr als EUR 8 Mio. durch die verbliebenen Wechselbriicken im Con-
tainer-Segment generiert werden sollen. Dariiber hinaus prognostiziert der Vorstand weiterhin ein EBITDA
von mehr als EUR 70 Mio. fur das aktuelle Geschaftsjahr. Fir das Kernsegment Rail wird weiterhin ein
EBITDA von mehr als 64 Mio. und fiir das Container-Segment von mehr als EUR 6 Mio. erwartet.

Vor dem Hintergrund der nicht verlasslich abschétzbaren Auswirkungen der COVID-19 Pandemie erwartet
der Vorstand flir das Rail-Segment, dass bei einer Erholung des Gesamtmarktes auch die Aves mit einer
mittelfristigen Auslastungssteigerung auf Vor-Coronaniveau partizipieren kann. So konnten im ersten Halb-
jahr der aktuellen Berichtsperiode bereits Auslastungssteigerungen erzielt werden. Mietratenverbesserun-
gen, wie im Jahr 2020, werden voraussichtlich ebenfalls nur bei einer Erholung des Gesamtmarktes durch-
gesetzt werden konnen. Hier werden flir die Mieter aus verschiedenen Branchen, die Nutzer der Gliterwagen
sind, unterschiedliche Entwicklungen erwartet. Die Auslastungsquote im Bereich Wechselbriicken wird wei-
terhin auf einem hohen Niveau erwartet.

Der Vorstand gibt den Hinweis, dass trotz der Aufgabe des Geschéftsbereiches Seecontainer und der damit
verbundenen Rickfiihrung der Finanzverbindlichkeiten, die fir die Finanzierung der Seecontainer aufge-

nommen wurden, im Geschaftsjahr 2021 noch Wahrungskurseffekte resultieren, die das Konzernergebnis
beeinflussen kdnnen.

Hamburg, 30. September 2021

Der Vorstand



VERKURZTER KONZERN-
ZWISCHENABSCHLUSS



KONZERNBILANZ

Anhangsan-

in TEUR gabe 30.6.2021 31.12.2020
Vermdgenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte 5.1 2.434 6.299
Sachanlagen 5.2 796.086 935.455
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 80 78
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 5.3 10.081 4.086
Latente Steueranspriiche 5.6 17.466 15.031
Langfristige Vermégenswerte 826.147 960.949
Vorrate 0 226
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.4 19.074 17.023
Finanzforderungen 483 463
Sonstige Vermodgenswerte und Vorauszahlungen 23.631 24.730
Steuererstattungsanspriiche 166 898
Zahlungsmittel 5.5 21.544 17.283
Als zur VerduBerung gehalten klassifizierte Vermdgenswerte 2 4.631 0
Kurzfristige Vermégenswerte 69.531 60.623
Bilanzsumme 895.678 1.021.572
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KONZERNBILANZ

Anhangsan-

in TEUR gabe 30.6.2021 31.12.2020
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 13.015 13.015
Kapitalrticklage 40.043 40.043
Gewinnricklagen -63.643 -65.745
Ubrige Riicklagen 1.862 2.488
Eigenkapital der Hybridkapitalgeber der Aves One AG 24.114 24.114
Eigenkapital der Eigentiimer des Mutterunternehmens 15.391 13.915
Nicht beherrschende Anteile 131 127
Eigenkapital 5.7 15.522 14.042
Schulden

Finanzschulden 5.8 765.309 877.903
Latente Steuerschulden 5.6 8.665 8.957
Langfristige Schulden 773.974 886.860
Steuerschulden 9.348 8.322
Finanzschulden 5.8 91.093 106.039
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.924 3.422
Sonstige Verbindlichkeiten 2.818 2.887
Kurzfristige Schulden 106.183 120.670
Schulden gesamt 880.157 1.007.530
Bilanzsumme 895.678 1.021.572




KONZERN-GEWINN- UND
-VERLUSTRECHNUNG

01.01.-
Anhangsan- 01.01.- 30.6.2020
in TEUR gabe 30.6.2021 (angepasst)
Umsatzerlose 4.1 50.279 50.862
Bestandsverdnderung fertige und unfertige Erzeugnisse 0 -3.063
Sonstige betriebliche Ertrage 710 852
Materialaufwand 4.2 -9.878 -9.791
Personalaufwand 4.3 -2.565 -2.420
Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.4 -2.436 -2.937
Gewinn- und Verlustanteile an Unternehmen, die nach der 3 2
Equity-Methode bilanziert werden, nach Steuern
Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (E-
BITDA) 36.113 33.501
Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Ver- B )
mogenswerte und Sachanlagen 43 17.373 15.325
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit nach Equity -Er-
gebnis 18.740 18.176
(EBIT)
Zinsertrage 1.431 218
Zinsaufwendungen -22.100 -21.324
Wghrungseffekte auf Finanzforderungen und Finanzverbindlich- 4.734 502
keiten
Finanzierungsnebenkosten -534 -597
Sonstiges Finanzergebnis 5.351 214
Finanzergebnis 4.6 -11.118 -20.987
Periodenergebnis vor Steuern 7.622 -2.811
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.7 3.871 936
Ergebnis aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen 11.493 -1.875
Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen 2 -8.596 3.253
Konzernergebnis 2.897 1.378
Davon entfallend auf:
Aktionére der Aves One AG 2.102 1.374
Hybridkapitalgeber der Aves One AG 791 0
Nicht beherrschende Anteilseigner 4 4
Ergebnis je Aktie aus fortzufiihrenden Geschaftsberei- 0.88 -0.14
chen in EUR (verwadssert und unverwdssert): ! !
Ergebnis je Aktie aus dem Konzernergebnis in EUR
= " 0,16 0,11
(verwdssert und unverwdssert):
Durchschnﬁ_lmhe Anzahl der ausstehenden Aktien (verwassert 13.015.053 13.015.053
und unverwassert)
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KONZERN-GESAMTERGEBNIS-

RECHNUNG

01.01.-
01.01.- 30.6.2020
in TEUR 30.6.2021 (angepasst)
Konzernergebnis 2.897 1.378
Nicht reklassifizierbare Gewinne / Verluste 0 0
Im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste aus der Wéhrungs- 2.866 39
umrechnung ’
In die Gewinn- und Verlustrechnung libernommen 1.772 0
Latente Steuern auf Wahrungsumrechnungsdifferenzen 0 0
Wahrungsumrechnungsdifferenzen nach Steuern -1.094 39
Im Eigenkapital erfasste Fair Value Anderungen 0 0
In die Gewinn- und Verlustrechnung ibernommen 48 0
Latente Steuern auf Cashflow-Hedges -12 0
Cashflow-Hedges nach Steuern 36 0
Im Eigenkapital erfasste Fair Value Anderungen 576 -242
In die Gewinn- und Verlustrechnung ibernommen 2 13
Latente Steuern auf Cashflow-Hedges -146 79
Abgegrenzte Kosten der Sicherungsbeziehung nach Steuern 432 -150
Reklassifizierbare Gewinne / Verluste -626 -111
Konzern-Gesamtergebnis 2,271 1.267
Davon entfallend auf:
Aktiondre der Aves One AG 1.476 1.263
Hybridkapitalgeber der Aves One AG 791 0
Nicht beherrschende Anteilseigner 4 4
Konzern-Gesamtergebnis entfallend auf Aktiondre der Aves One AG aus:
Fortzufiihrenden Geschéftsbereichen 11.166 -2.029
Aufgegebenen Geschéftsbereichen -9.690 3.292




KONZERN-EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

Ubrige Riicklagen

Sicherungsgeschafte
Abge-
grenzte  Anteil der Anteile
Kosten Hybridka- der Akti-  Nicht be-
Anzahl  Grundka- Wah-  Cashflow- der Siche- pitalgeber onédre herr- Eigen-
Aktien im pital Kapital- Gewinn- EK-Instru-  rungsum- Hedge rungs-be-  der Aves der Aves schende kapital
in TEUR Umlauf AG ricklage riicklagen mente  rechnung  Riicklage  ziehung One AG One AG Anteile gesamt
Stand zum 1.1.2020 13.015.053 13.015 40.043 -8.776 168 832 -1.433 -2.324 (1} 41.525 119 41.644
Konzernergebnis 0 0 0 1.374 0 0 0 0 0 1.374 4 1.378
Sonstiges Ergebnis 0 0 0 0 0 39 0 -150 0 -111 0 -111
Konzern-Gesamtergebnis 0 0 0 1.374 0 39 0 -150 0 1.263 4 1.267
Kapitalerh6hungen/-herabsetzungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ubrige Veranderungen 0 0 0 0 15 0 0 0 0 15 0 15
Stand zum 30.6.2020 13.015.053 13.015 40.043 -7.402 183 871 -1.433 -2.474 0 42.803 123 42.926
Stand zum 1.1.2021 13.015.053 13.015 40.043 -65.745 198 7.697 -1.585 -3.822 24.114 13.915 127 14.042
Konzernergebnis 0 0 0 2.102 0 0 0 0 791 2.893 4 2.897
Sonstiges Ergebnis 0 0 0 0 0 -1.094 36 432 0 -626 0 -626
Konzern-Gesamtergebnis 0 0 0 2.102 0 -1.094 36 432 791 2.267 4 2.271
Kapitalerhbhungen/-herabsetzungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Dividendenzahlung 0 0 0 0 0 0 0 0 -791 -791 0 -791
Ubrige Veranderungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Stand zum 30.6.2021 13.015.053 13.015 40.043 -63.643 198 6.603 -1.549 -3.390 24.114 15.391 131 15.522
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KONZERN-KAPITALFLUSS-

RECHNUNG

01.01.-
01.01.- 30.6.2020
in TEUR 30.6.2021 (angepasst)
Periodenergebnis vor Steuern aus fortzufiihrenden und aufgegebenen 1.885 2.282
Geschéftsbereichen . '
Abscr_\reibl_mgen auf immaterielle Vermdgenswerte und auf Sachanlagen sowie 17.373 18.892
sonstige Finanzanlagen
Veranderung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis- 17 19
tungen
Gewinne (-)/Verluste (+) aus der VerauBerung/dem Abgang von Sachanlagen
) : - o -283 1.632
und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
Gewinn- oder Verlustanteil an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilan- 3 2
ziert werden, nach Steuern
Zinsertrage -1.431 -219
Zinsaufwendungen 22.100 21.324
Wechselkursbedingte Gewinne (-)/Verluste (+) (nicht zahlungswirksam) -4.804 -557
Sonstige Aufwendungen/Ertrage, die nicht der operativen Geschaftstatigkeit zuzu- 534 597
ordnen sind
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen/Ertrage 44 -1.193
Operativer Cashflow vor Veranderung des Working Capitals 35.432 42,779
Veranderungen des Working Capitals
Erhohung (-)/Verminderung von:
Vorraten 0 3.453
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die nicht dem Investitions-/ 3.044 3.991
Finanzierungsbereich zuzuordnen sind ) )
Sonstige Vermodgenswerte und Vorauszahlungen 508 -2.418
Erhohung (-)/Verminderung von:
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die nicht dem Investiti-
. - - ] -1.314 -6.854
ons-/ Finanzierungsbereich zuzurechnen sind
Sonstige Verbindlichkeiten und sonstige Riickstellungen -79 3.886
Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 37.591 44.837
Ertragsteuerzahlungen -280 -809
Cashflow aus der laufenden Geschiftstitigkeit 37.311 44.028
davon aus aufgegebenen Geschéftsbereichen 6.862 -261
Cashflow aus der Investitionstatigkeit
Auszahlungen fiir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen -87 0
Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des Sachanlagevermdgens 146.071 5.901
Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -30.859 -60.274
Verdnderungen im verfligungsbeschrankten Zahlungsmittelbestand 590 6.364
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 115.715 -48.009
davon aus aufgegebenen Geschéftsbereichen 146.071 5.280




01.01.-

01.01.- 30.6.2020 (an-
in TEUR 30.6.2021 gepasst)
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
)Eix:;ltuer;gen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz- 50.686 113.703
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -178.078 -99.077
Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -262 -273
S;r(;stige Aufwendungen/Ertrage, die der Finanzierungstatigkeit zuzuordnen 534 -1.570
Gezahlte Zinsen -19.806 -17.616
Dividenden an Hybridkapitalgeber der Aves One AG -791 0
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -148.785 -4.833

davon aus aufgegebenen Geschéftsbereichen 0 0
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds 4.241 -8.814
Liquide Mittel am 01. Januar 17.283 30.887
Wechselkursbedingte Anderungen des Finanzmittelfonds 20 10
Liquide Mittel am 30. Juni 21.544 22.083




AUSGEWAHLTE ERLAUTERNDE
ANHANGSANGABEN



1 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN

Gegenstand des verkiirzten Konzern-Zwischenabschlusses sind die bérsennotierte Aves One AG mit Sitz in
Hamburg (HRB 124 894) sowie deren Tochterunternehmen (zusammen nachfolgend , Aves-Konzern™).

Die Anteile der Aves One AG werden im Prime Standard (regulierter Markt) an der Borse Frankfurt sowie im
General Standard (regulierter Markt) der Bérsen Hamburg und Hannover gehandelt.

Geschaftssitz der Aves One AG ist GroBe ElbstraBe 61, 22767 Hamburg, Deutschland.

Das Geschaftsjahr der Gesellschaft entspricht dem Kalenderjahr (1. Januar bis 31. Dezember).

1.1 GESCHAFTSFELDER DES AVES-KONZERNS

Der Aves One-Konzern ist ein Bestandshalter langlebiger Logistik-Assets mit dem Fokus auf Giliterwaggons.
Wechselbriicken ergdnzen das Portfolio des Aves-Konzerns. Die Aves One AG ist ein etablierter Teilnehmer
im europaischen Schienenglterverkehrsmarkt. Als Bestandshalter und Eigentiimer der Logistik-Assets (iber-
nimmt der Aves-Konzern die Steuerung und Kontrolle der Assetmanager, die Gewichtung der Geschaftsbe-
reiche und das Portfolio-Management.

Zum Bilanzstichtag 30. Juni 2021 belief sich das Asset-Portfolio auf insgesamt rund EUR 794 Mio. Der Ge-
schaftsbereich Rail stellt das Kerngeschaftsfeld dar und wird auch zukiinftig im Zentrum des weiteren Wachs-
tums stehen. Weiterer wesentlicher Tatigkeitsschwerpunkt des Konzerns ist der Bereich Wechselbriicken.
Die Strategie ist auf eine stetige Optimierung und den weiteren Ausbau des Rail-Portfolios ausgerichtet.

Im ersten Halbjahr des Geschaftsjahres wurde das Engagement insbesondere im Bereich Rail durch den
Erwerb von Guter- und Kesselwagen sowie durch Investitionen in Wechselbriicken weiter vorangetrieben.

1.2 GRUNDLAGEN DER AUFSTELLUNG DES
KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSSES

Der verkirzte Konzern-Zwischenabschluss des Aves-Konzerns fiir den Berichtszeitraum 1. Januar 2021 bis
30. Juni 2021 ist in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des IAS 34 Zwischenberichterstattung sowie den
diesbeziglichen Interpretationen (IFRIC) des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC), wie sie in der Eu-
ropaischen Union anzuwenden sind (EU-IFRS), erstellt worden. GemaB den Anforderungen zur Zwischenbe-
richterstattung enthalt dieser verkiirzte Zwischenabschluss lediglich ausgewahlte erlduternde Anhangsanga-
ben und ist deshalb zwingend in Verbindung mit dem veréffentlichten Konzernabschluss zum 31. Dezember
2020 zu lesen.

Der verkiirzte Konzernzwischenabschluss des Aves-Konzerns wird in Euro aufgestellt und alle Betrage sind,
sofern nicht anders angegeben, auf Tausend EUR (TEUR) gerundet. Da die Berechnung der Einzelposten
auf unverkirzten Zahlen beruht, kénnen Rundungsdifferenzen auftreten, wenn Betrdge in TEUR ausgewie-
sen werden.

VORJAHRESINFORMATIONEN

Mit Vertrag vom 18. Marz 2021 wurde nahezu das gesamte Seecontainer-Portfolio verduBert. Die vollstan-
dige VerauBerung des Seecontainer-Portfolios wird bis Anfang des vierten Quartals des laufenden Geschafts-
jahres 2021 erfolgt sein. Die VerauBerung des Seecontainer-Bereiches qualifiziert sich als Anwendungsfall
gemaB IFRS 5.

Vor diesem Hintergrund werden samtliche Ergebnisbestandteile, die mit der bereits erfolgten bzw. geplanten
VerduBerung der Seecontainer-Vermogenswerte in Zusammenhang stehen, separiert im Ergebnis aus auf-
gegeben Geschaftsbereichen in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. Gleiches gilt fiir
die Konzern-Gesamtergebnis- und flr die Konzern-Kapitalflussrechnung. Die Vergleichswerte des Vorjahres
wurden entsprechend angepasst. Im Konzernanhang angegebene oder erlduterte Ergebnis- bzw. Cashflow-
Veranderungen beziehen sich — sofern nicht anders angegeben — immer auf die fortgefiihrten Aktivitdten
des Aves-Konzerns.
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Vermoégenswerte, die bis zum Bilanzstichtag 30. Juni 2021 noch nicht verauBert wurden, aber weiterhin zum
Verkauf bestimmt sind, werden in der Konzernbilanz in zusammengefasster Form getrennt von den (brigen
Vermdgenswerten als zur VerduBerung gehalten klassifizierte Vermogenswerte ausgewiesen. Eine Anpas-
sung der Konzernbilanzwerte zum 31. Dezember 2020 erfolgte gemaB IFRS 5 nicht.

Detaillierte Informationen zu aufgegebenen Geschaftsbereichen sind Abschnitt 2 zu entnehmen.

1.3 WESENTLICHE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHO-
DEN

Bei der Aufstellung des verkirzten Konzern-Zwischenabschlusses wurden grundsatzlich dieselben Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 angewandt. Eine de-
taillierte Beschreibung dieser Methoden ist im Anhang des Konzernabschlusses im Geschaftsbericht fiir das
Jahr 2020 veroffentlicht.

ZUR VERAUBERUNG GEHALTENE LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE UND AUFGEGEBENE GESCHAFTSBE-
REICHE

Langfristige Vermogenswerte oder VerdauBerungsgruppen werden als zur VerauBerung gehalten eingestuft,
wenn der zugehorige Buchwert iberwiegend durch ein VerduBerungsgeschaft und nicht durch fortgesetzte
Nutzung realisiert wird. Solche langfristigen Vermégenswerte werden gemaB IFRS 5 in einem separaten
Bilanzposten als Zur VerauBerung gehalten klassifizierte Vermdgenswerte dargestellt.

Die Bewertung erfolgt zum jeweils niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abziiglich
VerauBerungskosten. PlanmdBige Abschreibungen werden nicht erfasst, solange ein langfristiger Vermo-
genswert als zur VerduBerung gehalten klassifiziert wird oder zu einer als zur VerduBerung gehalten einge-
stuften VerduBerungsgruppe gehort.

Unternehmensbestandteile, die die Anforderungen des IFRS 5.32 erfiillen, werden als aufgegebene Ge-
schaftsbereiche klassifiziert. Die Vermdgenswerte und Schulden von aufgegebenen Geschéftsbereichen stel-
len VerauBerungsgruppen dar, die nach den gleichen Prinzipien wie zur VerauBerung gehaltene langfristige
Vermoégenswerte zu bewerten und darzustellen sind. Die Ertrage und Aufwendungen aufgegebener Ge-
schaftsbereiche werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung — nach dem Ergebnis aus fortzufiih-
renden Geschaftsbereichen — in einer Position als Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen ausge-
wiesen. Entsprechende VerdauBerungsergebnisse sind im Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen
enthalten. Die Netto-Cashflows, die der laufenden Geschaftstatigkeit sowie der Investitions- und Finanzie-
rungstatigkeit des aufgegebenen Geschaftsbereichs zuzurechnen sind, werden in der Konzern-Kapitalfluss-
rechnung gesondert ausgewiesen. Die Vorjahreswerte der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und der
Konzernkapitalflussrechnungen werden entsprechend angepasst. Bis zur tatsachlichen VerauBerung wird der
aufgegebene Geschaftsbereich vollkonsolidiert.

AUSWIRKUNGEN NEUER BEZIEHUNGSWEISE GEANDERTER IFRS

Die Auswirkungen in Bezug auf die Erstanwendung neuer Rechnungslegungsvorschriften waren fiir den
Aves-Konzern unwesentlich. Verdffentlichte, aber noch nicht verpflichtend anzuwendende Standards, Inter-
pretationen oder Anderungen wurden nicht vorzeitig umgesetzt. Die erwarteten Effekte aus zukiinftig ver-
pflichtend anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften sind fiir den Aves-Konzern ebenfalls nicht von
Bedeutung.

1.4 WESENTLICHE ERMESSENSENTSCHEIDUNGEN, SCHATZUN-
GEN UND ANNAHMEN

Gegenstand dieses verkiirzten Konzernzwischenabschlusses zum 30. Juni 2021 sind die Aves One AG und
ihre Tochtergesellschaften. Dieser Abschluss ist in Ubereinstimmung mit den von der EU (ibernommenen
IFRS aufgestellt worden. Dabei muss die Unternehmensleitung Ermessensentscheidungen tatigen, d.h.
Schatzungen vornehmen und Annahmen treffen, die Auswirkungen auf die Hohe der bilanzierten Vermo-
genswerte und Verbindlichkeiten sowie den Ausweis von Eventualforderungen und -verbindlichkeiten am
Bilanzstichtag und die ausgewiesenen Erlése und Aufwendungen des Berichtszeitraums haben. Der Kon-
zernzwischenabschluss soll in Zusammenhang mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2020 gelesen
werden.



Der Aves-Konzern rechnet weiterhin mit einem von der COVID-19 Pandemie beeinflussten gesamtwirtschaft-
lichen Umfeld. Dennoch sind die durch die Corona-Pandemie bedingten operativen und bilanziellen Auswir-
kungen auf den Zwischenkonzernabschluss nicht von starker Auspragung. Trotz dieser positiven Entwicklung
werden auch weiterhin, gerade wahrend der andauernden pandemischen Lage, die bilanziellen Auswirkun-
gen fir die besonders relevanten Bereiche der Werthaltigkeit der Immateriellen Vermdgenswerte und des
Sachanlagevermdgens ausgewertet.

WERTMINDERUNGEN AUF IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Aufgrund der wirtschaftlichen Lage und Rahmenbedingungen und deutlich positiven zukinftigen Wirt-
schaftsprognosen sowie Wachstumsaussichten wurde trotz der andauernden Corona-Pandemie keine Erfor-
dernis fir eine Wertminderung des Geschafts- oder Firmenwertes gesehen.

1.5 DEFINITION DER FINANZKENNZAHLEN EBITDA, EBIT, EBT

Im vorliegenden verkiirzten Konzern-Zwischenabschluss werden Finanzkennzahlen verwendet, die in den
einschlagigen Rechnungslegungsstandards nicht allgemeingiiltig definiert sind. Zu diesen Kennzahlen geh6-
ren die SteuerungsgréBen EBITDA, EBIT und EBT.

Das EBITDA (Earnings before interest, tax, amortization and depreciation) umfasst samtliche Ertrage und
Aufwendungen der Berichtsperiode mit Ausnahme von Wertminderungen und Abschreibungen auf immate-
rielle Vermogenswerte und Sachanlagen, im Finanzergebnis ausgewiesenen Ertrdagen und Aufwendungen
und Steuern vom Einkommen und Ertrag.

Das EBIT (Earnings before interest and tax) umfasst das EBITDA sowie die Wertminderungen und Abschrei-
bungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen der Berichtsperiode.

Das EBT (Earnings before tax) umfasst das EBIT sowie im Finanzergebnis ausgewiesene Ertrédge und Auf-
wendungen der Berichtsperiode.

Im Vergleich zum Geschaftsbericht zum 31. Dezember 2020 werden im Rahmen der Segmentberichterstat-
tung in Abschnitt 3 keine SteuerungsgréBen nach Holdingumlagen ausgewiesen, da der Aves-Konzern die
interne Weiterbelastung administrativer Leistungen an Tochterunternehmen einmalig zum Geschaftsjahres-
ende vornimmt. Eine Bereinigung des EBT erfolgt insbesondere im Hinblick auf Wahrungseffekte auf Finanz-
forderungen und -verbindlichkeiten, die im Finanzergebnis ausgewiesen werden, da diese nicht Teil der
Segmentsteuerung sind.

1.6 KONSOLIDIERUNGSKREIS

In den verkurzten Konzern-Zwischenabschluss zum 30. Juni 2021 werden neben der Aves One AG, Ham-
burg, insgesamt 54 (Vj. 54) Tochterunternehmen einschlieBlich zwei nach der Equity-Methode bilanzierten
Beteiligungen einbezogen.

1.7  WAHRUNGSUMRECHNUNG

Der verkiirzte Konzern-Zwischenabschluss zum 30. Juni 2021 ist in der Wahrung ,Euro®, der Berichtswah-
rung der Aves One AG, aufgestellt. Die im Bereich der Bestandshaltung und des Managements von Seecon-
tainern tatigen Tochtergesellschaften haben eine von der Konzernberichtswahrung abweichende funktionale
Wahrung (US-Dollar).

Der Wahrungsumrechnung zum Zwecke der Konzernabschlusserstellung liegen folgende Wechselkurse zu-
grunde:

Stichtagskurs Durchschnittskurs
01.01.- 01.01.-
1 EURO = 30.06.2021 31.12.2020 30.06.2020 30.06.2021 30.06.2020

US-Dollar 1,18840 1,22710 1,11980 1,20567 1,10145
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2  AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE

Mit Vertrag vom 18. Marz 2021 wurde nahezu das gesamte Seecontainer-Portfolio an die Investmentgesell-
schaft OHA KY Investment 1, L.P., George Town, Cayman Islands, verauBert. Die Abwicklung des Contai-
nerverkaufs erfolgt in vier Tranchen. Die letzte Tranche wird voraussichtlich am Anfang des vierten Quartals
erfolgen. Ein geringer Bestand an Seecontainern, der nicht Bestandteil des Kaufvertrages mit OHA ist, wurde
mit Vertrag vom 22. September 2021 an den Assetmanager Conical GmbH verauBert. Der Bereich Seecon-
tainer wird somit im Geschaftsjahr 2021 vollstandig aufgegeben.

Das Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen setzt sich wie folgt zusammen:

01.01.- 01.01.-
in TEUR 30.6.2021 30.6.2020
Umsatzerlése 6.468 12.704
Materialaufwand -883 -1.978
Ertrage 729 160
Aufwendungen -12.051 -5.794
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) -5.737 5.092
Finanzergebnis 0 0
Ergebnis vor Steuern (EBT) -5.737 5.092
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2.859 -1.839
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschiftsbereichen -8.596 3.253

Die Aufwendungen aus aufgegebenen Geschaftsbereichen beinhalten einen Verlust aus dem Verkauf des
Seecontainer-Vermdgens in Hohe von TEUR 11.350 fiir das erste Halbjahr 2021.

Der Buchwert der als Zur VerduBerung gehalten klassifizierten Vermodgenswerte in Héhe von TEUR 4.631
beinhalten Sachanlagen in H6he von TEUR 3.611, Vorratsvermdgen in Héhe von TEUR 152 und Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von TEUR 608, Sonstige Vermdgenswerte und Vorauszahlungen in
Hoéhe von TEUR 125 und Steuererstattungsanspriiche in Héhe von TEUR 135. Die im Zusammenhang mit
den Seecontainern aufgenommenen Finanzschulden, die aus dem VerauBerungserlds im Geschaftsjahr 2021
vollstandig getilgt werden sollen, sind kein Bestandteil des aufgegebenen Geschaftsbereiches und werden
insofern nicht separat ausgewiesen.



3  SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Die Segmentabgrenzung folgt der internen Steuerung und Berichterstattung im Aves-Konzern. Die einzelnen
Unternehmen und Unternehmensteile werden unabhangig von ihrer gesellschaftsrechtlichen Beteiligungs-
struktur allein nach wirtschaftlichen Kriterien den Segmenten zugeordnet.

In Ubereinstimmung mit der internen Unternehmenssteuerung besteht die Segmentberichterstattung aus
zwei berichtspflichtigen Segmenten:

= Rail
=  Container (Wechselbriicken)

Das Segment ,Rail* beinhaltet die Vermietung von Eisenbahnwaggons — wie zum Beispiel Kesselwagen
(Chemie-, Mineraldl-, und Druckgaskesselwagen), Flachwagen (u.a. Stahltransportwagen, Containertragwa-
gen, Doppeltaschenwagen, Holztransportwagen), offene Wagen, gedeckte Wagen sowie Sonderwagen. Das
technische als auch das kaufmannische Management erfolgt unverandert tiber die Assetmanager ERR Duis-
burg und Wascosa.

Das Segment ,Container" beinhaltet die Vermietung von Wechselbriicken u.a. an Logistikunternehmen des
sogenannten Kurier-, Express- und Paket-Markts. Auch hier erfolgt das Management Uber externe Dienst-
leister. Im Vergleich zum 31. Dezember 2020 ist der Seecontainer-Bereich aufgrund bereits erfolgter bzw.
weiterhin geplanter VerauBerung nur noch zusammengefasst als Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbe-
reichen im Container-Segment enthalten. Die Segmentberichterstattung des Vorjahres wurde entsprechend
angepasst. Dariiber hinaus werden die Vermdgenswerte, die dem Seecontainer-Bereich zuzuordnen sind,
zum 30. Juni 2021 erstmalig zusammengefasst als zur VerduBerung gehalten klassifzierte Vermégenswerte
ausgewiesen. Weiterfiihrende Informationen zu aufgegebenen Geschéftsbereichen sind Abschnitt 2 zu ent-
nehmen.

Samtliche Verwaltungs- und Gemeinkosten und zentrale Dienstleistungen werden in der Segmentberichter-
stattung in einer Uberleitungsposition zum Konzern unter ,Holdingaktivititen" zusammengefasst, unabhén-
gig davon, in welcher Gesellschaft diese im Rahmen der gesellschaftsrechtlichen Struktur entstanden sind.

Die Segmentsteuerung erfolgt durch den Vorstand der Aves One AG grundsatzlich auf Basis der Umsatzer-
I6se und des EBITDA fiir das jeweilige Segment. Als unterstiitzende Steuerungs- und Betrachtungsgréfen
fur die wertorientierte Unternehmensfiihrung werden auch das EBIT und EBT herangezogen. Die Definition
der Finanzkennzahlen ist Abschnitt 1.5 zu entnehmen.

Im Vergleich zum Geschaftsbericht zum 31. Dezember 2020 werden im Rahmen der Segmentberichterstat-
tung zum 30. Juni 2021 keine SteuerungsgréBen nach Holdingumlagen ausgewiesen, da der Aves-Konzern
die Leistungsverrechnung an Tochterunternehmen einmalig zum Geschéftsjahresende vornimmt. Eine Be-
reinigung des EBT erfolgt insbesondere im Hinblick auf Wahrungseffekte auf Finanzforderungen und -ver-
bindlichkeiten, da diese nicht Teil der Segmentsteuerung sind.

Samtliche Umsatzerlose werden von Konzernunternehmen erzielt, die ihren Sitz in der Europaischen Union
haben. Die Umsatzerlése des Segments ,Rail" resultieren in wesentlichen Teilen aus einer Beteiligung mit
Sitz in Osterreich. Im Ubrigen resultieren samtliche Umsatzerlose aus Gesellschaften mit Sitz in Deutschland.
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Kennzahlen nach Segmenten zum 30. Juni 2021

Berichtspflichtige Uberleitung zum
Segmente Konzern
Holding- Konsoli-

in TEUR Container Rail Summe  aktivitdten dierung Konzern
Umsatzerlése

AuBenumsatzerlose 5.461 44.469 49.930 349 0 50.279

Intersegment-Umsatzerldse 21 0 21 1.890 -1.911 0
Umsatzerldse (Gesamt) 5.482 44.469 49.951 2.239 -1.911 50.279
Bestandsveranderung fertige und
unfertige Erzeugnisse 0 0 0 0 0 0
Materialaufwand -1.481 -8.434 -9.915 1 36 -9.878
Personalaufwand 0 -240 -240 -2.325 0 -2.565
Gewinn- und Verlustanteile an Un-
ternehmen, die nach der Equity-
Methode bilanziert werden, nach
Steuern 0 0 0 3 0 3
Ubrige Ertrage und Aufwendun-
gen operativ 228 -673 -445 -3.516 2.235 -1.726
EBITDA vor Holdingumlage 4.229 35.122 39.351 -3.598 360 36.113
Wertminderungen und Abschrei-
bungen auf immaterielle Vermo-
genswerte und Sachanlagen -3.078 -14.050 -17.128 -245 0 -17.373
EBIT vor Holdingumlage 1.151 21.072 22,223 -3.843 360 18.740
Zinsergebnis -11.812 -10.295 -22.107 1.289 149 -20.669
Wahrungsumrechnung auf Finanz-
forderungen und Finanzverbind-
lichkeiten 5.008 0 5.008 0 -274 4.734
Finanzierungsnebenkosten -534 0 -534 0 0 -534
Sonstiges Finanzergebnis 0 2.744 2.744 2.607 0 5.351
Finanzergebnis -7.338 -7.551 -14.889 3.896 -125 -11.118
EBT vor Holdingumlage -6.187 13.521 7.334 53 235 7.622
EBT bereinigt, vor Holdingum-
lage -11.195 13.521 2.326 53 509 2.888
Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag 5.471 -929 4.542 102 -773 3.871
Ergebnis aus fortzufiihrenden
Geschéftsbereichen -716 12.592 11.876 155 -538 11.493
Ergebnis aus aufgegebenen Ge-
schaftsbereichen -8.596 0 -8.596 0 0 -8.596
Konzernergebnis -9.312 12.592 3.280 155 -538 2.897
Summe der Vermégenswerte 58.034  796.899 854.933 185.732 -144.987 895.678
Sachanlagevermégen 41.738  753.534 795.272 1.134 -320 796.086

Als zur VerauBerung gehalten
klassifizierte Vermoégens-
werte 4.631 0 4.631 0 0 4.631

Summe der Verbindlichkeiten 181.435 758.224 939.659 111.234 -170.736 880.157




Kennzahlen nach Segmenten zum 30. Juni 2020

Berichtspflichtige

Uberleitung zum

Segmente Konzern
Holding- Konsoli-

in TEUR Container Rail Summe  aktivitaten dierung Konzern
Umsatzerlgse

AuBenumsatzerlése 5.549 41.163 46.712 5.717 -1.567 50.862

Intersegment-Umsatzerldse 1 0 1 85 -86 0
Umsatzerlése (Gesamt) 5.550 41.163 46.713 5.802 -1.653 50.862
Bestandsveranderung fertige und
unfertige Erzeugnisse 0 0 0 -3.063 0 -3.063
Materialaufwand -1.270 -8.504 -9.774 0 -17 -9.791
Personalaufwand 0 -233 -233 -2.187 0 -2.420
Gewinn- und Verlustanteile an Un-
ternehmen, die nach der Equity-
Methode bilanziert werden, nach
Steuern 0 0 0 -2 0 -2
Ubrige Ertrage und Aufwendun-
gen operativ -186 -66 -252 -1.976 143 -2.085
EBITDA vor Holdingumlage 4.094 32.360 36.454 -1.426 -1.527 33.501
Wertminderungen und Abschrei-
bungen auf immaterielle Vermo-
genswerte und Sachanlagen -3.002 -12.072 -15.074 -251 0 -15.325
EBIT vor Holdingumlage 1.092 20.288 21.380 -1.677 -1.527 18.176
Zinsergebnis -10.324 -11.134 -21.458 348 4 -21.106
Wahrungsumrechnung auf Finanz-
forderungen und Finanzverbind-
lichkeiten 520 0 520 0 -18 502
Finanzierungsnebenkosten -597 0 -597 0 0 -597
Sonstiges Finanzergebnis 0 255 255 -41 0 214
Finanzergebnis -10.401 -10.879 -21.280 307 -14 -20.987
EBT vor Holdingumlage -9.309 9.409 100 -1.370 -1.541 -2.811
EBT bereinigt, vor Holdingum-
lage -9.829 9.409 -420 -1.370 -1.523 -3.313
Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag -89 538 449 487 0 936
Ergebnis aus fortzufiihrenden
Geschaftsbereichen -9.398 9.947 549 -883 -1.541 -1.875
Ergebnis aus aufgegebenen Ge-
schaftsbereichen 3.253 0 3.253 0 0 3.253
Konzernergebnis -6.145 9.947 3.802 -883 -1.541 1.378
Summe der Vermégenswerte 282.060 761.571 1.043.631 147.362 -122.665 1.068.328
Sachanlagevermégen 260.420 713.443 973.863 1.484 -320 975.027
Als zur VerauBerung gehalten
klassifizierte Vermoégens-
werte 0 0 0 0 0 0
Summe der Verbindlichkeiten 315.233  729.798 1.045.031 80.761 -100.390 1.025.402
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4 AUSGEWAHLTE ERLAUTERUNGEN ZUR KON-
ZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

4.1 UMSATZERLOSE

Die Umsatzerltse sind im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 583 von TEUR 50.862 auf TEUR 50.279
gesunken.

Bereinigt um den Einmaleffekt des Vorjahres aus dem Verkauf des Self-Storage Parks in Hohe von TEUR
3.394, konnten die Umsatzerl6se jedoch um 5,9 % gesteigert werden. Insbesondere das Rail-Segment ver-
zeichnete einen deutlichen Anstieg in Hohe von TEUR 3.306 oder 8,0 % und spiegelt damit den nachhaltigen
Ausbau des Rail-Portfolios sowohl im Vor- als auch im laufenden Geschéftsjahr wider.

4.2 MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 87 von TEUR 9.791 auf TEUR 9.878
und damit nur unterproportional zum Anstieg der Umsatzerlose der operativen Bereiche gestiegen.

Insgesamt war fiir die Marge ((Umsatzerlése abziiglich Materialaufwand)/Umsatzerlése) der operativen Ge-
schaftsbereiche ein leichter Anstieg von im Vorjahr 79,1 % auf 80,2% in der Berichtsperiode zu verzeichnen.
Flr das Rail-Segment resultierte ein Anstieg der Marge auf 81,0 % (Vj. 79,3 %). Einer leicht verminderten
Auslastung im Vergleich zum Vorjahr, die sich jedoch weiterhin auf einem stabilen, hohen Niveau befindet,
stehen leicht erhdhte durchschnittliche Mietraten gegeniiber. Im Segment Container reduzierte sich die
Marge von 77,1 % auf 73,0 %. Hierbei hat eine leicht erhdhte Auslastung bei verminderten durchschnittli-
chen Mietraten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum die Marge beeinflusst.

4.3 PERSONALAUFWAND

Der Personalaufwand ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 145 von TEUR 2.420 auf TEUR 2.565
gestiegen.

Der Anstieg ist im Wesentlichen auf hdhere variable Verglitungen in der Vertriebsgesellschaft des Konzerns
zurlickzufiihren.

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist von 46 Mitarbeitern im ersten Halbjahr 2020 auf 41 Mitarbeiter im
ersten Halbjahr 2021 gefallen. Zum 30. Juni 2021 waren 41 Mitarbeiter (Vj. 45 Mitarbeiter) im Aves-Konzern
beschaftigt.

4.4 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 501 von
TEUR 2.937 auf TEUR 2.436 gesunken.

Im Wesentlichen beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Gebiihren, Honorare und Beratungs-
kosten in Hohe von TEUR 1.025 (Vj. TEUR 1.008), Verluste aus dem Abgang von Anlagevermdgen in Hohe
von TEUR 357 (Vj. TEUR 61), Versicherungsgebuhren in Hohe von TEUR 232 (Vj. TEUR 349), EDV-Kosten
von TEUR 74 (Vj. TEUR 183) sowie Vermittlungsprovisionen in Hohe von TEUR 15 (Vj. TEUR 254).



4.5 ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN AUF IMMATE-
RIELLE VERMOGENSWERTE UND SACHANLAGEN

Die Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen sind im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 2.048 von TEUR 15.325 auf TEUR 17.373 gestiegen.

Der Anstieg resultiert iberwiegend aus der starken Investitionstatigkeit im Segment Rail.

Zum 30. Juni 2021 sind keine Wertminderungen auf immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen vorge-
nommen worden.

4.6 FINANZERGEBNIS

Das Finanzergebnis ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 9.869 von TEUR -20.987 auf TEUR -
11.118 gestiegen.

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Marktbewertung von Kiindigungsoptionen zum 30. Juni 2021
in Hohe von TEUR 5.184 (Vj. TEUR 202). Weitere Erlduterungen hierzu sind Abschnitt 5.3 und 5.8 zu ent-
nehmen.

Aus der Stichtagsbewertung von Finanzforderungen und -verbindlichkeiten in Fremdwahrung hat sich zum
30. Juni 2021 ein wechselkursbedingter Wahrungsertrag in Hohe von TEUR 4.734 (Vj. TEUR 502) ergeben.

Dariiber hinaus enthalt das Zinsergebnis einen einmaligen Modifikationsgewinn in Héhe von TEUR 1.410 (Vj.
TEUR 0), welcher durch die vertragliche Neugestaltung eines Konsortialdarlehens entstanden ist. Dieser wird
im Rahmen der Effektivzinsmethode bis zum Laufzeitende aufwandswirksam erfasst.

Auch die vorzeitige Ruckfiihrung von Finanzschulden gegeniber Direktinvestoren im Zusammenhang mit
dem Verkauf des Seecontainer-Vermdgens hat das Zinsergebnis im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um
TEUR 3.224 entlastet. Demgegeniiber steht eine zusatzliche Belastung des Zinsergebnisses in Form von
Vorfalligkeitsentgelten in Hohe von TEUR 3.503 (Vj. TEUR 0), die im Rahmen der Riickfiihrung von Bank-
verbindlichkeiten, die im Zusammenhang mit der VerduBerung der Seecontainer vorgenommen wurden,
angefallen sind.

4.7 STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um TEUR 2.935 von
TEUR 936 auf TEUR 3.871 gestiegen.

Die Entwicklung der latenten Steuern ist maBgeblich beeinflusst durch den Aufbau und Abbau der steuerli-
cher Verlustvortrage auf der einen Seite sowie durch die Entwicklung der Bewertungsunterschiede in den
Einzelgesellschaften auf der anderen Seite.
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5  AUSGEWAHLTE ERLAUTERUNGEN ZUR KON-
ZERNBILANZ

5.1 IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Die Immateriellen Vermdgenswerte haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR 2.865 von
TEUR 6.299 auf TEUR 2.434 vermindert.

Der Riickgang resultiert im Wesentlichen aus einem Teilabgang des Geschafts- oder Firmenwertes um TEUR
3.822 und ist bedingt durch die Aufgabe des Geschaftsbereiches Seecontainer (siehe hierzu auch die Anga-
ben im Lagebericht). Der entsprechende Abgang wird im Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen
ausgewiesen. Der verbleibende Anteil des Geschafts- oder Firmenwertes in Hohe von TEUR 1.802 entfallt
auf den Geschaftsbereich Wechselbriicken.

5.2 SACHANLAGEN

Das Sachanlagevermdgen hat sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR 139.369 von
TEUR 935.455 auf TEUR 796.086 vermindert.

Der Riickgang resultiert im Wesentlichen aus der VerauBerung des Seecontainervermdgens im ersten Halb-
jahr 2021.

Wertminderungen auf Sachanlagen wurden zum 30. Juni 2021 nicht identifiziert. An dieser Stelle wird auch
auf die Ausfiihrungen in Abschnitt 1.4.2 verwiesen.

5.3 SONSTIGE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

Die Sonstigen finanziellen Vermdgenswerte haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR 5.995
von TEUR 4.086 auf TEUR 10.081 erhoht.

in TEUR 30.6.2021 31.12.2020
Derivative Vermdgenswerte zur Absicherung von Zinsrisiken (Cashflow-Hedges) 1.163 585
Derivative Vermdgenswerte ohne Hedge-Beziehung 8.918 3.501
Gesamt 10.081 4.086

Wie im Vorjahr handelt es sich bei den Sonstigen finanziellen Vermdgenswerten vollumfanglich um derivative
Vermdgenswerte mit und ohne Hedge-Beziehung.

Bei den derivativen Vermégenswerten zur Absicherung von Zinsrisiken handelt es sich um Zinscaps und
Zinsfloors, die den Aves-Konzern gegen Zinsschwankungen aus variabel verzinslichen Kreditlinien absichern.
Die derivativen Vermdgenswerte zur Absicherung von Zinsrisiken zeigen gegentiber dem 31. Dezember 2020
einen Anstieg im beizulegenden Zeitwert in Héhe von TEUR 578, welcher erfolgsneutral im Sonstigen Er-
gebnis erfasst wurde.

Bei den derivativen Vermdgenswerten ohne Hedge-Beziehung handelt es sich wie im Vorjahr tiberwiegend
um Kiindigungsoptionen, die sich der Aves-Konzern im Rahmen seiner Anleiheemissionen zugesichert hat.
Im Zuge der im ersten Halbjahr 2021 emittierten Unternehmensanleihen ist der Wert der Kiindigungsoptio-
nen im Ersterfassungszeitpunkt um TEUR 237 gestiegen. Die Bewertung der Kiindigungsoptionen zum 30.
Juni 2021 flhrte zu einer Erhéhung des beizulegenden Zeitwerts um TEUR 5.184, welche im Sonstigen
Finanzergebnis erfasst wurde. Weiterflihrende Informationen zu den im ersten Halbjahr 2021 begebenen
Anleihen sind Abschnitt 5.8 zu entnehmen.

Darlber hinaus sind in den derivativen Vermdgenswerten ohne Hedge-Beziehung Anteile von Zinscaps und
Zinsfloors enthalten, die nicht in eine Sicherungsbeziehung mit dem Grundgeschaft gebracht werden kénnen



bzw. auf deren Einbeziehung ins Hedge-Accounting der Aves-Konzern im Rahmen seiner Risikomanage-
mentstrategie bewusst verzichtet. Zum 30. Juni 2021 betragt der beizulegende Zeitwert der Zinssicherungs-
instrumente ohne Hedge-Beziehung TEUR 2 (Vj. TEUR 6).

5.4 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR
2.051 von TEUR 17.023 auf TEUR 19.074 erhoht.

Die Gesamtheit des Forderungsbestands ist zum 30. Juni 2021 innerhalb eines Jahres fallig.
Im ersten Halbjahr 2021 haben sich basierend auf einer internen Risiko- und Falligkeitsanalyse keine we-

sentlichen Wertdnderungen im Bereich der individuellen und portfoliobasierten Wertberichtigungen im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2020 ergeben.

5.5 ZAHLUNGSMITTEL

Die frei verfligbaren Zahlungsmittel haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR 4.261 von
TEUR 17.283 auf TEUR 21.544 erhoht.

Dariiber hinaus bestehen verfligungsbeschrénkte Zahlungsmittel in Héhe von TEUR 15.443 (Vj. TEUR
16.034), die unter den Sonstigen Vermdgenswerten und Vorauszahlungen ausgewiesen werden.

Die Entwicklung des Zahlungsmittelbestands zum 30. Juni 2021 ist der Kapitalflussrechnung zu entnehmen.

5.6 LATENTE STEUERANSPRUCHE UND -VERBINDLICHKEITEN

Zum 30. Juni 2021 bestehen latente Steueranspriiche in Hohe von TEUR 17.466 (Vj. TEUR 15.031) und
latente Steuerverbindlichkeiten in Hohe von TEUR 8.665 (Vj. TEUR 8.957).

Latente Steueranspriiche resultieren Giberwiegend aus Verlustvortragen. Da die Steuerbilanz origindr in der
Wahrung der Besteuerung (EUR) aufgestellt wird, die Abschlisse fur die meisten Gesellschaften im Seecon-
tainerbereich jedoch in ihrer funktionalen Wahrung USD aufgestellt werden, unterliegen die Verlustvortrage
Schwankungen aufgrund von Wahrungseffekten, die sich auf die latenten Steuern unmittelbar auswirken.

Bei den latenten Steuerverbindlichkeiten handelt es sich im Wesentlichen um Bewertungsunterschiede im
Anlagevermégen, die ebenfalls zum Teil durch die oben beschriebenen Wahrungseffekte beeinflusst werden.

Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden grundsatzlich saldiert, sofern sie von der gleichen
Steuerbehdrde erhoben werden und soweit sich die Laufzeiten entsprechen.

Wertberichtigungen auf latente Steueranspriiche wurden vorgenommen, soweit mit einer Nutzbarkeit inner-
halb der nachsten finf Jahre nicht zu rechnen ist.
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5.7 EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital des Aves-Konzerns hat sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR 1.480 von
TEUR 14.042 auf TEUR 15.522 erhoht.

Der Aves-Konzern verfiigt damit Uber eine Eigenkapitalquote in Héhe von 1,7 % (Vj. 1,4 %).

Die Entwicklung der einzelnen Eigenkapitalposten zum 30. Juni 2021 kann der Konzern-Eigenkapitalveran-
derungsrechnung sowie der Konzern-Gesamtergebnisrechnung enthnommen werden.

Der Gewinnanspruch der Hybridkapitalgeber der Aves One AG fiir das erste Halbjahr 2021 in Héhe von TEUR
791 wurde phasengleich gezahlt.

Im Rahmen der VerauBerung des Seecontainer-Vermdgens im ersten Halbjahr 2021 wurden Wahrungsum-
rechnungsdifferenzen in Héhe von TEUR 1.772 aus den Wahrungsriicklagen in die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung ibernommen. Diese werden im Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen ausgewie-
sen.

5.8 FINANZSCHULDEN

Die Finanzschulden haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 2020 um TEUR 127.540 von TEUR 983.942
auf TEUR 856.402 vermindert.

30.6.2021 31.12.2020

davon kurz- davon lang- davon kurz- davon lang-
in TEUR Buchwert fristig fristig  Buchwert fristig fristig
Banken 554.304 59.783 494.521 602.147 48.749 553.398
Anleihen 174.161 18.364 155.797 166.384 9.930 156.454
Institutionelle Darlehensgeber 117.874 5.901 111.973 139.266 12.681 126.585
Direktinvestoren 5.618 3.955 1.663 71.208 33.964 37.244
Leasingverbindlichkeiten 3.419 2.907 512 3.693 552 3.141
Derivative Verbindlichkeiten zur Absiche-
rung von Zinsrisiken (Cashflow-Hedges) 996 178 818 1.208 127 1.081
Derivative Verbindlichkeiten ohne
Hedge-Beziehung 30 5 25 36 36 0
Gesamt 856.402 91.093 765.309 983.942 106.039 877.903

Der Riickgang resultiert vornehmlich aus der Riickfiihrung von Bankverbindlichkeiten, Finanzschulden ge-
geniiber Direktinvestoren und institutionellen Darlehensgebern im Zusammenhang mit dem Verkauf des
Seecontainer-Vermdgens im ersten Halbjahr 2021.



Demgegeniiber hat sich das emittierte Anleihevolumen im Vergleich zum 31. Dezember 2020 leicht erhéht:

in TEUR 30.6.2021 31.12.2020

Zinssatz; Emission; Falligkeit; Zinsbin-

dung; Emissionsvolumen Buchwert Nominalwert Marktwert  Buchwert Nominalwert Marktwert
5,25%; 2019; 2024; festverzinslich;

TEUR 5.000! 4.981 5.000 5.007 4.965 5.000 4.763
5,25%; 2019; 2024; festverzinslich;

TEUR 2.999! 2.988 2.999 2.999 2.978 2.999 2.849
5,25%; 2019; 2024; festverzinslich;

TEUR 40.000* 39.509 40.000 40.200 39.349 40.000 39.240
5,00%; 2020; 2022; festverzinslich;

TEUR 4.000* 4.087 4.000 4.000 4.089 4.000 4.000
5,00%; 2020; 2023; festverzinslich;

TEUR 10.000* 9.611 9.390 9.390 9.635 9.390 9.390
3,25%; 2020; 2022; festverzinslich;

TEUR 5.000* 1.735 1.746 1.746 1.726 1.746 1.746
4,25%; 2020; 2023; festverzinslich;

TEUR 4.000! 3.627 3.662 3.662 3.620 3.662 3.662
6,00%; 2020; 2021; festverzinslich;

TEUR 5.000 5.142 5.000 5.000 5.132 5.000 5.000
5,25%; 2020; 2025; festverzinslich;

TEUR 60.000* 58.811 60.000 60.558 58.783 60.000 58.950
5,00%; 2020; 2021; festverzinslich;

TEUR 3.000 3.030 3.000 3.000 3.008 3.000 3.000
6,00%; 2020; 2025; festverzinslich;

TEUR 32.000 33.026 32.000 33.968 33.099 32.000 32.163
6,00%; 2021; 2021; festverzinslich;

TEUR 2.500 2.565 2.500 2.500 0 0 0
5,25%; 2021; 2025; festverzinslich;

TEUR 5.000 5.049 5.000 5.019 0 0 0
Gesamt 174.161 174.297 177.049 166.384 166.797 164.763

1 Borsennotiert

Die Anleihebedingungen der Neuemissionen sehen vorzeitige Kiindigungsrechte zu Gunsten des Aves-Kon-
zerns vor. Der beizulegende Zeitwert der Kuindigungsoptionen erhoht den Buchwert der Anleihen zum Aus-
gabezeitpunkt um TEUR 237 (Vj. TEUR 2.942). Zusammen mit den Transaktionskosten in Héhe von TEUR
452 (Vj. TEUR 4.493) wird dieser im Rahmen der Effektivzinsmethode bis zum erwarteten Laufzeitende
erfolgswirksam im Zinsergebnis vereinnahmt.

Zum 30. Juni 2021 fihren Transaktionskosten und Kiindigungsoptionen zu einer Abweichung vom Nominal-
wert in Hohe von TEUR 2.282 (Vj. TEUR 2.387). Dariiber hinaus sind zum 30. Juni 2021 abgegrenzte Zinsen
in Hohe von TEUR 2.146 (Vj. TEUR 1.974) im Buchwert berlicksichtigt.
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6 AUSGEWAHLTE ERLAUTERUNGEN ZU DEN FI-
NANZINSTRUMENTEN

Die Prinzipien und Methoden zur Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten sind gegeniiber
dem Vorjahr grundsatzlich unverandert. Detaillierte Erldauterungen zur Klassifizierung sowie zu den Bewer-
tungsprinzipien und -methoden sind dem Konzernabschluss 2020 zu entnehmen.

Der beizulegende Zeitwert entspricht im Allgemeinen dem Markt- oder Bérsenwert. Wenn kein aktiver Markt
existiert wird der beizulegende Zeitwert mittels finanzmathematischer Methoden, zum Beispiel durch Dis-
kontierung zukinftiger Zahlungsstréme mit dem Marktzinssatz oder durch die Anwendung anerkannter Op-
tionspreismodelle, ermittelt. Dabei erfolgt die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts anhand einheitlicher
Bewertungsmethoden und -parameter.

Die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermégenswerte und Verbindlichkeiten umfas-
sen derivative Finanzinstrumente, die nicht in eine Hedge-Beziehung gebracht werden konnten. Bei den
derivativen Vermdgenswerten handelt es sich wie zum 31. Dezember 2020 um Kiindigungsoptionen im Zu-
sammenhang mit Anleiheemissionen sowie um Zinscaps und Zinsfloors, die nicht in eine Sicherungsbezie-
hung mit dem Grundgeschaft gebracht werden konnten. Bei den derivativen Verbindlichkeiten ohne Hedge-
Beziehung handelt es sich um Zinsswaps zur Absicherung variabel verzinslicher Bankdarlehen, die im Ge-
schaftsjahr 2020 im Rahmen eines Asset-Deals (ibernommen wurden. Wertanderungen im beizulegenden
Zeitwert werden unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Zu den erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermdgenswerten gehoren wie
zum 31. Dezember 2020 ausschlieBlich Zinscaps und Zinsfloors, die gemaB den Anforderungen des IFRS 9
als Cashflow-Hedges designiert werden konnten. Die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
finanziellen Verbindlichkeiten stellen den Teil der im Geschaftsjahr 2020 im Zuge eines Asset-Deals Uber-
nommenen Zinsswaps zur Absicherung variabel verzinslicher Bankdarlehen dar, der gemaB IFRS 9 in eine
Sicherungsbeziehung gebracht werden konnte. Im Rahmen der erfolgsneutralen Bewertung werden die An-
derungen im beizulegenden Zeitwert nach Berticksichtigung latenter Steuern im Eigenkapital erfasst.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Uberleitung der Bilanzposten zu den Klassen von Finanzinstrumenten,
aufgeteilt nach Buchwerten und beizulegenden Zeitwerten der Finanzinstrumente.



Wertansatz nach IFRS 9

Kategorie Fortgefiihrte beizulegender beizulegender Wertansatz
gemaB Buchwert Anschaffungs-  Zeitwerter-  Zeitwert er- nach

in TEUR IFRS9  30.6.2021 kosten folgswirksam  folgsneutral IFRS 16
Derivative Vermogenswerte ohne
Hedge-Beziehung FVTPL 8.918 0 8.918 0 0
Derivative Vermdgenswerte mit
Hedge-Beziehung FVOCI 1.163 0 0 1.163 0
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen AC 19.074 19.074 0 0 0
Finanzforderungen AC 483 483 0 0 0
Sonstige Vermogenswerte und Vo-
rauszahlungen AC 23.631 23.631 0 0 0
Zahlungsmittel AC 21.544 21.544 0 0 0
Langfristige Finanzschulden ohne
Leasing- und derivative Verbindlich-
keiten AC 763.954 763.954 0 0 0
Langfristige Leasingverbindlichkeiten n/a 512 0 0 0 512
Derivative Verbindlichkeiten ohne
Hedge-Beziehung FVTPL 30 0 30 0 0
Derivative Verbindlichkeiten mit
Hedge-Beziehung FVOCI 996 0 0 996 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen AC 2.924 2.924 0 0 0
Kurzfristige Finanzschulden ohne
Leasing- und derivative Verbindlich-
keiten AC 88.003 88.003 0 0 0
Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten n/a 2.907 0 0 0 2.907
Sonstige Verbindlichkeiten AC 2.818 2.818 0 0 0
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Wertansatz nach IFRS 9

Kategorie Fortgefiihrte beizulegender beizulegender Wertansatz
gemal Buchwert Anschaffungs-  Zeitwerter-  Zeitwert er- nach

in TEUR IFRS9 31.12.2020 kosten folgswirksam  folgsneutral IFRS 16
Derivative Vermdgenswerte ohne
Hedge-Beziehung FVTPL 3.501 0 3.501 0 0
Derivative Vermdgenswerte mit
Hedge-Beziehung FVOCI 585 0 0 585 0
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen AC 17.023 17.023 0 0 0
Finanzforderungen AC 463 463 0 0 0
Sonstige Vermdgenswerte und Vo-
rauszahlungen AC 24.730 24.730 0 0 0
Zahlungsmittel AC 17.283 17.283 0 0 0
Langfristige Finanzschulden ohne
Leasing- und derivative Verbindlich-
keiten AC 873.681 873.681 0 0 0
Langfristige Leasingverbindlichkeiten n/a 3.141 0 0 0 3.141
Derivative Verbindlichkeiten ohne
Hedge-Beziehung FVTPL 36 0 36 0 0
Derivative Verbindlichkeiten mit
Hedge-Beziehung FVOCI 1.208 0 0 1.208 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen AC 3.422 3.422 0 0 0
Kurzfristige Finanzschulden ohne
Leasing- und derivative Verbindlich-
keiten AC 105.324 105.324 0 0 0
Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten n/a 552 0 0 0 552
Sonstige Verbindlichkeiten AC 2.887 2.887 0 0 0

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Zuordnung der finanziellen Vermdgenswerte und Schulden nach

Bewertungskategorien.

Neben den zum beizulegenden Zeitwert bewerteten derivativen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten mit
und ohne Hedge-Beziehung halt der Aves-Konzern zahlreiche finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlich-
keiten, die in der Bilanz zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet werden. Bei diesen Instrumenten
unterscheiden sich die beizulegenden Zeitwerte mehrheitlich nicht wesentlich von den Buchwerten, da die
Zinsforderungen bzw. -verbindlichkeiten entweder nahezu den aktuellen Marktsdtzen entsprechen oder die
Instrumente kurzfristig sind. Wesentliche Differenzen zum 30. Juni 2021 wurden aufgrund ihres langfristigen
Charakters ausschlieBlich fiir Finanzschulden identifiziert.



Stufe 1: no-

tierte Preise Stufe 3: nicht be- Beizulegender
von aktiven Stufe 2: beobacht- obachtbare Markt- Zeitwert
in TEUR Markten bare Marktdaten daten 30.06.2021
Derivative Vermogenswerte ohne Hedge-Be-
ziehung 0 8.918 0 8.918
Derivative Vermogenswerte mit Hedge-Bezie-
hung 0 1.163 0 1.163
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete de-
rivative Vermégenswerte 0 10.081 0 10.081
Derivative Verbindlichkeiten ohne Hedge-Be-
ziehung 0 30 0 30
Derivative Verbindlichkeiten mit Hedge-Bezie-
hung 0 996 0 996
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete de-
rivative Verbindlichkeiten 0 1.026 0 1.026
Bankdarlehen 0 531.039 0 531.039
Institutionelle Darlehensgeber 0 124.244 0 124.244
Direktinvestoren 0 5.915 0 5.915
Anleihen 127.562 49.487 0 177.049
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten be-
wertete Finanzschulden 127.562 710.685 0 838.247
Stufe 1: no-
tierte Preise Stufe 3: nicht be- Beizulegender
von aktiven Stufe 2: beobacht- obachtbare Markt- Zeitwert
in TEUR Markten bare Marktdaten daten 31.12.2020
Derivative Vermdgenswerte ohne Hedge-Be-
ziehung 0 3.501 0 3.501
Derivative Vermdgenswerte mit Hedge-Bezie-
hung 0 585 0 585
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete de-
rivative Vermégenswerte 0 4.086 0 4.086
Derivative Verbindlichkeiten ohne Hedge-Be-
ziehung 0 36 0 36
Derivative Verbindlichkeiten mit Hedge-Bezie-
hung 0 1.208 0 1.208
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete de-
rivative Verbindlichkeiten 0 1.244 0 1.244
Bankdarlehen 0 600.316 0 600.316
Institutionelle Darlehensgeber 0 152.618 0 152.618
Direktinvestoren 0 77.169 0 77.169
Anleihen 124.600 40.163 0 164.763
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten be-
wertete Finanzschulden 124.600 870.266 0 994.866

Die Zuordnung der beizulegenden Zeitwerte in die drei Stufen der Fair Value Hierarchie richtet sich nach der
Verfligbarkeit beobachtbarer Marktpreise. In Stufe 1 werden beizulegende Zeitwerte von Finanzinstrumen-
ten gezeigt, flr die ein Preis direkt auf einem aktiven Markt ermittelt werden kann. Beizulegende Zeitwerte
in Stufe 2, beispielsweise bei Derivaten, werden auf Basis von Marktdaten gemaB marktbezogener Bewer-
tungsverfahren ermittelt. Hierbei werden insbesondere Zinskurven verwendet, welche an den entsprechen-
den Mérkten beobachtbar sind und Uber Preisserviceagenturen bezogen werden. Beizulegende Zeitwerte
der Stufe 3 errechnen sich iiber Bewertungsverfahren, bei denen nicht direkt auf dem aktiven Markt be-

obachtbare Faktoren einbezogen werden.

Zum 30. Juni 2021 hat es keinen Transfer zwischen den einzelnen Stufen der Fair Value Hierarchie gegeben.
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7  AUSGEWAHLTE ERLAUTERUNGEN ZUR KON-
ZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung zeigt den Ursprung der Zahlungsmittelzufliisse und -abflliisse im Aves-Konzern.

Die liquiden Mittel laut Konzern-Kapitalflussrechnung setzen sich aus Guthaben bei Kreditinstituten, Kassen-
bestand und kurzfristigen Einlagen mit einer Restlaufzeit von nicht mehr als drei Monaten zusammen und
entsprechen den in der Konzernbilanz ausgewiesenen Zahlungsmitteln.

Verfligungsbeschrankte Teile des Finanzmittelfonds werden unter den Sonstigen Vermdgenswerten und Vo-
rauszahlungen ausgewiesen und betragen zum 30. Juni 2021 TEUR 15.443 (Vj. TEUR 16.034).

Die Auszahlungen fir Investitionen betreffen in Hohe von EUR 29,4 Mio. den Bereich Rail sowie mit EUR 1,3
Mio. den Bereich Wechselbriicken.



8 EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG
(NACHTRAGSBERICHT)

Mit Datum vom 6. August 2021 hat die Gesellschaft eine Investitionsvereinbarung mit der Rhine Rail Invest-
ment AG, Miinchen, einer von der Swiss Life Asset Managers und Vauban Infrastructure Partners kontrol-
lierten Gesellschaft abgeschlossen. Mit gleichem Datum hat das Bieterkonsortium die Absicht zur Abgabe
eines freiwilligen &ffentlichen Ubernahmeangebots zu einem Preis von EUR 12,80 je Aves One-Aktie verdf-
fentlicht.

Nach einer erfolgreichen Ubernahme beabsichtigt das Konsortium der Aves One AG zusatzliches Kapital in
Hoéhe von mindestens EUR 100 Mio. sowie potentielles weiteres Kapital fiir die Optimierung der Kapitalstruk-
tur der Gesellschaft und zur Finanzierung des weiteren Wachstum zur Verfligung stellen.

Mit Datum vom 21. September 2021 hat die Rhine Rail Investment AG, Miinchen, gemaB §§ 34, 14 Abs. 2
und 3 WpiiG ihr freiwilliges &ffentliches Ubernahmeangebot zum Erwerb sémtlicher Inhaberaktien der Akti-
ondre der Aves One AG zu einem Kaufpreis in Hohe von EUR 12,80 pro Aktie veroffentlicht.

Mit Vorstands- und Aufsichtsratsbeschluss vom 29. September 2021 wurde die gemeinsame begriindete
Stellungnahme zum Ubernahmeangebot der Rhine Rail Investment AG, Miinchen, beschlossen und gemaB
§ 27 Abs. 1 WpUG abgegeben.

Die Stellungnahme ist mit gleichem Datum im Internet unter https://www.avesone.com/de/Ubernahmean-
gebot.php verdffentlicht worden.



https://www.avesone.com/de/übernahmeangebot.php
https://www.avesone.com/de/übernahmeangebot.php
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VERSICHERUNG DER GESETZLI-
CHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen fiir
die Zwischenberichterstattung der verkiirzte Konzern-Zwischenabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-
Zwischenlagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Kon-
zerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden
Geschaftsjahr beschrieben sind.

Hamburg, 30. September 2021
Der Vorstand

Tobias Aulich Sven MeiBner



